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Die Wahl des frarrz. Kammerpriistdenlen.
$ Paris , 10 . Jan . (Privat .) Die heutige Präsidentenwahl in derKammer nahm diesmal ein besonderes Interesse in Anspruch weil die

Wiederwahl des alten radikalen und namentlich antiklerikalen Kämp¬fers Henri Brisson sehr gefährdet schien. Er hatte diesmal fast alle
Sozialisten gegen sich, die sonst für ihn zu stimmen pflegten , weil er
während des Eisenbahnstreikes den Delegierten des Streikkomitees dasBetreten des Abgeordnetenhauses , wo sie mit sozialistischen Abgeord¬neten zusammentreffen sollten, verboten hatte . Auf der anderen Seite
warf man ihm im radikalen Lager vor , er habe es in den letztenstürmischen Sitzungen der Kammer an Energie fehlen lassen und ent¬
ziehe sich aus Sparsamkeit den Repräsentationspflichten seiner Würde ,da er in den großartigen Räumen , die ihm zur Verfügung stehen, ein
ganzes Jahr lang kein großes Diner mehr veranstaltet habe . Sein
Hauptgegner , der zum Radikalismus bekehrte Progressist PaulDeschanel hat im Gegenteil in dieser Beziehung während seiner Präsi¬dentschaft vor zwölf Jahren Großes geleistet und sogar als einfacher
Abgeordneter in der letzten Zeit sehr viele Einladungen ergehen lasten.Die große Frage war nur noch, ob die Sozialisten in ihrem Haste gegenden Radikalen Briston so weit gehen würden , für den Gemäßigten
Deschanel zu stimmen.

Bei der heutigen Neuwahl erhielt Briston 25» und Deschanel 212
während auf den von den Sozialisten nominierten Jules Guesbe 46
Stimmen fielen^ Für Delcaste, der nicht auf der Kandidatenliste standwurden 9 Stimmen abgegeben. Der stellvertretende Kammerpräsident
inachte bekannt, daß Stichwahl stattfinde . Beim zweiten Wahlgangwurde Brisson mit 27 » Stimmen zum Kammerpräsi¬denten gewählt . Paul Deschanel erhielt 197 und Guesde 50Stimmen . Zu Vizepräsidenten wurden gewählt Berteaux mit 371 ,Etiennc mit 387, Dron mit 337 und Renault mit 297 Stimmen .Damit ist nicht nur die Vristonsche Mehrheit , sondern auch die

Regierungsmehrheit als solche bestätigt und Paul Deschanels Einflußbedeutsam zurückgedrängt worden .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

eit . Berlin , 11 . Jan . Die Reichsboten haben sich in den
Weihnachtsferien rote Backen geholt und begrüßen sich mit
freudigem und lautem „Prosit Neujahr !" Sie hatten fich
auch ziemlich zahlreich wieder zur gestrigen Sitzung vereinigt .In das fröhliche Wiedersehen bringt der Präsident ernstereTöne . Zn warmen Worten gedenkt er des verstorbenen frü¬
heren Präsidenten Grafen Ballestrem und er tut das mitviel Geschick und Herzlichkeit, die Eindruck machen . Dann
geht man gleich an die Arbeit .

Auf dem Tisch des Hauses liegen Zündholzpäckchen , elek¬
trische Gasanzünder , kleine Taschenfeuerzeuge. Die Abgeord¬neten spielen vergnügt damit herum , während Abg . Enders
von der Fortschrittlichen Volkspartei in der Begründung der
volksparteilichen Interpellation energisch die Abschaffung der
unsozialen und verderblichen Zündholzsteuer fordert . Er
schildert die Notlage der Industrie und der Arbeiter , den
Rückgang des Konsums, und erörtert die Mittel , die helfenkönnten. Er kommt aber immer wieder zu dem Schluffe , daß
dieses nur die völlige Abschaffung der Steuer könne und daß,wenn man unbedingt Ersatz brauche, die Erbschaftssteuer end¬
lich komme müffe .

Herr Wermuth ist freilich anderer Ansicht . Nicht was
einzelne Parteien glauben , meint er mit Humor , sondern was

Das Königskind .
Roman von Meta Schoepp .

(30 . Fortsetzung .) Nachdruck oertoten.
Heider suchte das Gespräch leicht zu nehmen .
„Ich habe immer gesehen , Sabern , daß Männer schöner

Frauen ungerecht von anderen Männern beurteilt werden ."
„Da sag ' mir , um Eotteswillen , wie kann er es wagen ,

so ein Kind zu ehelichen ! Ist das nicht eine Verhöhnungdes Heiligsten? Und er bedankt sich nicht etwa bei Gott und
den Heiligen für so

'n Geschenk — ganz selbstverständlich ist
ihm das Geschenk! Er denkt nicht daran , ob das Kind Leben
hat und 'ne Seele — ihm gehört sie ! Er hat ihr 'n Dach
gegeben , und ist David , und sie die Abigail . Sie ist ja nicht
gefragt worden !" Wild und erregt geht er auf und ab und
spricht abgeriffen, und heiser ist die Stimme . „Wie ich mir
das alles denken kann"

, sagt er , „sie kommt mit dem väter¬
lichen Eeleitbrief , welch ein Schuft war das nur . Heider !
Welch ein Schuft ! Läßt so ein Kind in der Welt mit der
Empfehlung an die Barmherzigkeit ! Und das Kind steht da
und weint ihm bittere Tränen nach, weil 's nun ganz allein
ist ! Und hat nichts als sein bißchen Leben und seine könig¬
liche Schönheit ! Und damit geht sie zu dem Alten — zudem Alten , der in Sünden grau geworden ist, und der auf
nichts mehr zu warten hat , als auf den Tod . Und er sieht
sie an , und sie findet Wohlgefallen vor seinen Augen, und
er denkt: „Die soll mich warm machen , das Mark

^
in

^den
Knochen soll mir wieder warm werden durch sie .

" Ihre
königliche Schönheit ist ja gerade gut genug , des alten Sün¬
ders letzte Jahre zu ergötzen ! Merkst Du denn nichts , Heider ,
merkst Du denn nichts? Und er schleppt sie zum Altar ! Und
sie muß sich wohl noch bedanken für die Ehre ! Und keiner
von uns hat sie zurückgeriffen aus seinen Armen ! Keiner
war da, der gesagt hätte : Hierhin , du junge Königin ! Auf

die Mehrheit beschließe, habe zu gelten , und da könne von
Erbschaftssteuer keine Rede sein . Auch er gibt gern einzelneSchwierigkeiten der Industrie zu, glaubt aber , daß sie haupt¬
sächlich darin liegen , daß in der Zeit zwischen Abschluß und
Inkrafttreten der Steuer das deutsche Volk auf viele Monate
hinaus sich mit Zündhölzern vorversorgt habe . Wohl hättenauch die Ersatzmittel der Industrie geschadet , allein sie seien
schon früher vorhanden gewesen . Es handle sich also nur umeine vorübergehende Schädigung, die behoben werde, wenndie großen Vorräte aufgebraucht seien und wieder normale
Verhältniffe eintreten könnten.

Das gleiche betonte der Sprecher des Zentrums , GrafOppersdorfs. Er ist zwar auch flicht so entzückt von derSteuer , denn er sucht sie gern als Kind des Liberalismus
hinzustellen und meint , daß auch alle heutigen Ableugnungs¬versuche an dieser Vaterschaft nichts ändern könnten . Aber
schließlich verteidigt er dieses Kind doch recht lebhaft miteiner Rede, die von der Vollständigkeit seines Archivs undder guten Sammlung aller Zeitungsstimmen Zeugnis ablegt .

Daß unsere Industrie in einer Notlage sei, erkennt auchder nationalliberale Abg. Dr . Siegmund offen an , nur siehter das Hilfsmittel zur Beseitigung des Mißstandes nicht inder Aufhebung des Steuergesetzes, sondern in einem Reichs-
zündholzmonopol. Damit findet er den Beifall des bünd -
lerifchen Dr . Hahn , der in langer Rede alle Steuerfragen des
vergangenen Blocks wieder aufrollt und nach alter Manier
sich in persönlichen Streittgkeiten mit dem Bauernbund unddem Hansabund bewegt. Rach einigen persönlichen Bemer¬
kungen trat bald darauf Vertagung ein.

Das preußische Portemonnaie .
(Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes .)

— Berlin , 11. Jan . Finanzminister Dr . August Lentze hat gesternin der ersten Sitzung des Abgeordnetenhauses nach den Ferien das
preußische Portemonnaie mit einer frohlockenden Geste vorgewiesen .Dieses Portemonnaie strotzt und platzt beinahe , so gut ist es gefüllt .Schon in der Thronrede , die der Ministerpräsident von VethmannHollweg im Weißen Saale des Königlichen Schlosses verlas , hieß es
gleich zu Anfang , wie um von vornherein gute Stimmung zu ver¬breiten , die Besserung de: Staatsfinanzen dauert fort , die Einnahmendes Jahres 1909 haben sich so günstig entwickelt, daß die Rechnung miteinem weit geringeren Fehlbetrag abgeschloflen hat , als im Etat ver¬anschlagt wurde . Wie hoch , Pardon , wie niedrig der Fehlbetrag ist,verriet dann Dr . Lentze im Abgeordnetenhause. Der Etat 1909 sah einDefizit von 155,8 Millionen vor, die Rechnung des Jahres 1909 schloßaber mit einem Defizit von nur 23,4 Millionen . Folglich wurdeder Fehlbetrag um 132 Millionen geringer als man befürchtet hatte .

Der Finanzminister singt nun sein Jubellied weiter . Auch dasJahr 1910 schließt nach den bisherigen Ergebniffen bester, als im Vor¬anschlag zu erwarten war . Immerhin muß man mit einem Fehl¬betrag von etwa 40 Millionen rechnen . Aber „der Etat für 1911 ge¬staltet sich noch bester . Wir rechnen da mit einem Fehlbetrag von29 Millionen Mark und mit einer tleberweisung an den Ausgleichs¬fonds von 32Vä Millionen Mark , fodaß eigentlich in diesem Jahre einFehlbetrag überhaupt nicht mehr vorhanden ist ."
Das klingt , als ob das goldene Zeitalter anbrechen wollte . Aber

gemach , hier liegt einer jener Bilanzkniffe vor , der aus dem Wust vonZahlen und Rechnungen erst herausgezogen werden mutz . Es handelt

unseren Schild, du junge Königin ! — Ja , hast Du dennkeine Augen gehabt, Heider? Dich gehts doch an ?" Und
zornig blieb er vor ihm stehen .

Wohl ging's ihn auch an . Aus einem Erben ist er jaein Bettler geworden.
„Und was meinst Du, das ich hätte tun sollen?"
„Was Du hättest tun sollen ? Das Kind aus seinenKlauen reißen !"
„Erlaube mal , wir standen doch alle vor einem Fait

accoimpli — und selbst wenn das nicht der Fall gewesenwäre , wohin hätte ich sie denn bringen sollen?"
„Was ? Ist denn Lehme nicht groß genug ?"
Da lachte Heider bitter auf.
„Nach Lehme! Das mir unter den Füßen brennt ! Zumeiner Frau , die mich mit jeder Kuhmagd, mit jedem Eänse -liesel in Verdacht hat ! Du bist blind heute , Rolf , ich nehmeDir 's nicht übel ! Aber Deine junge Königin hätte eine

merkwürdige Behandlung auf Lehme. Und jetzt ist es dochzu spät. Ich versichere Dir , sie tut mir leid , meine armeTante Li . Aber ich tu mir auch leid . Und vielleicht emp¬findet sie
's auch gar nicht so. Man überschätzt Frauen oft .Das weißt Du doch . Und man soll sich da nicht hinein¬mischen. Du bist Idealist , Sabern . Siehst alles mit Deinen

Augen. Und ich kenne das . Ich war ja auch einmal fo.Wenn man verliebt ist, ist man immer Idealist . Aber manwird Realist mit der Ehe, weil man Boden unter den
Füßen hat . — Und wann wollen wir nun fahren ?"

Man sollte gar nicht denken , daß Heider so vernünftigsprechen könnte, nicht wahr ? Der lustige Baron , den allein der Runde durch seine leichtsinnigen Streiche kannten ,und der an keinem Gelage fehlen durste , wenn es einiger¬maßen gemütlich sein sollte . Er wunderte sich über seineeigenen Worte . Sie machen ihn fast ein bißchen verlegen .Aber er wgr doch der einzige, der mit Rolf jetzt sprechen

sich nämlich um folgendes : das am dicksten gefüllte Abteil des preußi¬schen Portemonnaies ist bekanntlich die Eifenbahntafchr . Diese hatnoch eine besondere Geheimtasch«, den sogenannten Ausgleichsfond ».An diesen Ausgleichfonds will man jetzt 32 -4 Millionen überweisen ,dagegen auf der anderen Seite einen Fehlbetrag von 29 Millionen„aufmachen" Hält man den Ausgleichfonds über den Fehlbetrag , soist dieser verschwunden , wie der Blumenstrauß oder Totenschädel desZauberkünstlers und die Regierung kann sagen : Es gibt bei uns über¬haupt keinen Fehlbetrag Mit anderen Worten : „unsere Staats¬finanzen sind kerngesund "
. Damit schloß der Finanzminister seineEtatrede . •

3eber finanztechnisch gesund Empfindende wird einwenden , daßdoch ein etwas unnatürlicher Geschmack dazu gehört , ein Defizit zukonstruieren , obwohl auf der anderen Seite ein lleberschuß, nämlichder bewußte Ausgleichsfonds aufgehäust wird . Fürchtet man derGötter Neid, wenn einmal das Haushaltungsbuch des größten deut -schen Bundesstaates in Einnahmen und Ausgaben rechnerisch undnatürlich dieselben Ziffern aufweisen könnte ? Man fürchtet ihn tat¬sächlich, denn man weiß, daß das gefüllte Portemonnaie nicht dasBerdienst einer besonders weisen und genialen Staatsregiernng , son¬dern das zufällige Geschenk einer ansfteigenden Konjunktur ist.Im Jahre 1907 herrschte bekanntlich noch ein ganz fürchterlicherDalles . In jenem Jahre hatte man infolge des wirtschaftlichenNiederganges 72 Millionen „echtes " Defizit, 1908 gar 202 Millionen .Für den damaligen erschreckenden Rückgang der Eisenbahnsinanze «machte Finanzminister Dr . Lentze den wirtschaftlichen Niedergangallein verantwortlich . ^ Sollte üicht auch die Fahrkartenstener mitge¬wirkt haben ? Jedenfalls setzte die plötzliche gewaltig « Steigerungdes Verkehrs 1909 bei den Güter« , nicht bei den Personen ein , ist alsoeine Wirkung des industriellen Aufschwunges . In demselben Augen¬blicke, da eine wirtschaftliche Krifis einsetzt, wird es wieder aus seinmit dem vollen Geldbeutel in Preußen . Solange aber das preußisch«Portemonnaie so wohl gefüllt bleibt , sollte man sich beeilen , wichtigeKulturansgaden zu erfüllen und nicht zu verschieben . Dem Eisenbahn -reffort , dem es ja so besonders gut geht, versprach Dr . Lentze Fürsorgefür die Eisenbahnarbeiter, ' die Thronrede vorher sprach von derinneren Kolonisation und von der Jugendpflege . Dag war das einzige ,was versprochen wurde . Wenig genug für einen Vater Staat mit sodick gefülltem Portemonnaie .

Protestversammlung gegen das Kur-
pfufchereigefetz.

- f- Karlsruhe , 11 . Jan . Im Festsaal des Hotel .Friedrichshof "
fand gestern abend auf Veranlassung des Naturheilvereins , desHomöopathischen Vereins und des Kneippvereins eine Protestver¬sammlung betr . das Gesetz gegen Mitzstände im Heilgewerbe statt , dieaußerordentlich stark sowohl von Männern als auch Frauen besuchtwar . Der dem Reichstag vor einigen Wochen zugegangene Entwurfeines Gesetzes gegen Mißstände im Heilgewerbe hat zahlreiche Kor¬porationen veranlaßt , dagegen Stellung zu nehmen, so u . a . . wiegestern abend in der „Bad . Presse« mitgeteitt wurde , der Bereindeutscher Zeitungsverleger , dann aber vor allem die Anhänger derNaturheilbewegung , die wohl am schwersten davon getroffen werden .Als der Vorsitzende des hiesigen Naturheilvereins , BüchsenmacherAndre «, die Versammlung mit Worten der Begrüßung eröffnete , warder Saal bis auf den letzten Platz besetzt, ein Beweis , welch großemInteresse diese Frage auch in unserer Stadl begegnet Die drei ein¬berufenden Vereine hatten als Redner den Vorsitzenden der deutschenRaturheilvereine , Prof . Dr . Paul Förster aus Berlin -Friedenau ge¬wonnen . Professor Förster wandte sich in nahezu zweistündigen Aus¬führungen gegen den Entwurf , nachdem er einleitend zunächst einen
konnte . Da muß man doch mal seine Gedanken zusammennehmen.

„Wirklich, Rolf , es ist Zeit ! Man läßt die Braut nichtwatten ."
Es war eine merkwürdige Fahrt zu Saberns Ver¬lobungsfeier . Von den drei Herren sprach keiner ein Wort .Aber Zuliette erzählte in merkwürdig herausforderndem Tondem Kapitän,, .wie Liskers Frau aussehe . Und daß sie neu¬gierig sei, welchen Eindruck sie auf ihn machte . Kerzengeradesaß Friedttch auf dem Bock. Es war eine Freude , ihn anzu¬sehen . Reben ihm saß der Pudel Plato mit hängenderZunge . Es war wirklich wunderhübsch .
Das war eine Verlobung ! Ganz weiß war die Braut .In ihrem weißen Kleid stand sie neben den roten Rosen imGarten und hörte zerstteut, daß ihre Freundinnen ihr sagen,wie schön sie aussah.
Sie waren außer sich, die Freundinnen , über AnnaKarsten . Denkt doch, so ein lieber Mensch ging ihretwegenin den Tod, und die Erde hatte fich noch nicht über ihmgeschloffen , da verlobte sie fich mit Sabern ! Sie waren außersich ! Wenn ein armes Mädchen das täte — wie man wohldarüber urteilt ! Kein gutes Haar bliebe an einem armenMädchen . Und der Bräuttgam würde sich vielleicht noch be¬danken . Aber Anna Karsten war ja reich ! Selbst PrinzFritzchen würde kommen und ihr gratulieren , so reich warAnna Karsten . Und Sabern wird ihr Geld wohl gebrauchenkönnen . Sie waren außer fich, die Freundinnen , und sagtenihr doch, _

wie schön sie aussah, und wie sie das Gluck ver¬diente . Niemand verdient es mehr als sie, sagten sie. Warumdenn ? Ich weiß es nicht. Und sie auch nicht. Wenn manbei einer so reichen Freundin gern gesehen sein will , mußman ihr wohl schöne Dinge sagen !
Zerstreut hörte Anna zu. Wie langweilig , ihren Wortenzuzuhören ! Wie langweilig , hier zu stehen und zu warten .
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geschichtlichen Rückblick auf die persönliche Freiheit im Heilgewerbegegeben hatte .

Redner nahm die einzelnen besonders scharfen Paragraphen des
Gesetzes unter eine kritische Lupe und behandelte dieselben in teilweise
humoristischer Weise. Der Entwurf hat in der ersten Lejung , wie Red¬
ner hervorhob , nur sehr wenige Fürsprecher gefunden. Im Gegenlagerhat man eifrig die Reklametrommel für diese Vorlage gerührt . Es
feien nur einige Scharfmacher, die diese Mißgeburt von Gesetz durchzu¬
bringen versuchen . Warum sollte man nicht Leute, die in der Heil¬kunde wirklich Gutes leisten, anerkennen ? Wir Staatsbürger verlangen

.das Recht auf den eigenen Leib , die persönliche Freiheit in weitestem
I Mage . Förster legte zum Schlüsse seiner mit starkem Beifall aufgenom -
menen Ausführungen eine Resolution zur Annahme vor , in der alle

, « m ihm berührten Hauptpunkte zusammengefaßt sind . Dieselbehat folgenden Wortlaut :
Die Vorlage über Mißstände im Heilgewerbe verstößt 1. gegendie guten Sitten , denn a) der Staat nimmt Partei zugunsten einer

einzelnen Richtung der Heilkunst, anstatt zwischen ihnen der unpartei¬
ische Mittler zu sein, b) Ferner wird auf die Heilungssuchenden ein
Druck ausgeübt durch die Furcht , ihr Leiden und ihr Verkehr mit dein
sogenannten Pfuscher könnte an die, Oesfentlichkeit kommen. Straf¬bares Vergehen der Nötigung durch das Gesetz.2. Gegen die Freiheit und das Recht des Staatsbürgers auf den
eigenen Leib ;

3. gegen die Verfassung, weil es dem Bundesrat und seiner Kom¬
mission viel zu weitgehende Rechte gegenüber dem Reichstage ein-räumt, '

4 . gegen den Fortschritt der Wissenschaft und Heilkunst, der uns
durch den freien Wettbewerb aller Richtungen verbürgt wird ;5. gegen das Ansehen und die Ehre des ärztlichen Standes , dessenBestehen durch Vorrechte und Ausnahmegesetze nicht erhalten werdenkann;

6. Aus allen diesen Gründen gegen die Volkswohlsahrt . Darum :Wir erachten das bestehende und nach dem Entwürfe noch zu er¬
höhende Vorrecht der Schulmedizin für einen gemeingefährlichen Un¬
fug innerhalb der Heilkunst und diesen Gesetzentwurf für einen ge¬meingefährlichen gesetzgeberischen Unfug. Wir legen daher dagegen den
entschiedensten Einsprsich ein.

Wir verurteilen alle wirkliche Kurpfuscherei, meinen aber , daßdiese ganz anders feftzustellen . abzuurteilen und unschädlich zu machenist, als es in der Vorlage geschieht .
Nach einer kurzen Pause wurde alsdann in die Diskussion einge¬treten . Dr . med. Alphons Fischer kritisierte einzelne Stellen des Vor¬

trags und bekannte sich als Anhänger des Gesetzentwurfes, während
sich die übrigen Herren Dr . Selß -Baden - Baden und Schwager mit den
Darlegungen des Redners einverstanden erklärten und sich energisch
gegen die Vorlage aussprachen. Professor Förster wies einige An¬
griffe von Dr Fischer zurück und kam nochmals auf einige Haupt¬punkte zu sprechen . Hierauf wurde die vorgeschlagene Resolutton mitallen gegen eine Stimme angenommen und die Sitzung kurz nachl2 Uhr geschloffen.

* * •
'd : Karlsruhe , 11. Jan . Die Ratnrheilvereine Badens planen , inollen Staaten des Landes Proteftversammlungen gegen den Gesetzent¬wurf über das Kurpfuschertum abzuhalten . Es soll gegen die Be¬

schränkung der Heilberechtigung auf approbierte Personen Stellunggenommen werden.
aggg . ll 1L,., ■)BB5BaBaB3BUJ U . .11L ,8— — — SB

Tages-Urmdschau.
Deutsches Reich.

j 5 Berlin , 10 . Jan . Kaiser Wilhelm wird dieser Tage den
Bürgermeister der Stadt Lindau . Hofrat Schiitzinger, und ProfefforZeno Diemer aus München empfangen und das von diesem gemalteBild »Der Reichstag vor Lindau mtt dem Zepvelinluftschiff am4. September 1909“ besichtigen , das von der Stadt Lindau dem
Reichstag gewidmet ist . Das Bild soll nach Anordnung des Reichs-
tugspräsidiums im Hauptgefchotz des Reichstagsgebäudes an einer
geeigneten Stelle angebracht werden.= Berlin . 10. Fan . (Tel .) Dem preußischen Abgeordnetenhaus
ist ein schleuniger Antrag der Nationalliberalen , sowie eine Inter¬pellation des Zentrums zugegangen, in denen die Negierung ersuchtwird , für den schwerbedrängten Weinbau erhebliche Mittel bereitzu¬stellen. sowie Maßnahmen zur Bekämpfung der ReVkrankheiten und
Rebschädlinge zu treffen .

•= Berlin , 10. Jan . Der Anteil Badens an den Einnahmen derMain -Neckarbahn beläuft sich nach dem preußischen Etat auf 2,4 Mill .,denen 1749 000 Jl Anteil tut den Ausgaben gegenüberstehen.
Reue Bestimmungen für Mittelschüler .

— Berlin , 10. Jan . Der preuß. Kriegsminister hat , wie die „Frkf.Ztg .
" erfährt , endgültig feine Bedenken gegen die Gewährung des

Altersdispenses der Mittelschüler zur Einjährigenprüfung fallen ge¬laffen. Die Absolventen einer Mittelschule werden stch daher von jetztab ohne Rücksicht auf ihr Lebensalter fofott im Anschluß an ihren
Schulabschluß der Einjährigenprüsung vor der öffentlichen Prüfungs¬
kommission unterziehen dürfen , während alle anderen jungen Leute
dazu erst nach vollendetem 17. Lebensjahr « berechtigt find.

Außerdem hat sich der Kriegsministrr bereit erklärt , den Absolven¬ten der Mittelschulen die Zahlmeisterlansbahn usw. zu eröffnen . Wei¬ter erhalten sie die Berechtigung , die mittlere Beamtenlaufbahn bei der
Post und Telegraphie einzuschlagen. Sie dürfen ferner ohne Prüfung

in die zweite Seminarvorklaffe eintreten . Der Eintritt in die Fach¬
schulen , die dem Handelsminister unterstehen , soll ihnen erleichtert und
sie sollen bei der gesetzlichen Regelung des Fortbildungsschulwesens
besonders berücksichtigt werden.

Endlich noch wird ihnen für die Subalternbeamtenlaufbahn der
Finanzminifter Berechtigungen gewähren .

Das zeigt ein erfreuliches Entgegenkommen der Regierung , durchdas der Entwickelung der reorganisierten Mittelschule die Wege geebnet
sind.

Zur Lage in der Tabakindustrie .
— Berlin . 10. Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg .

“ schreibt über die
Lage in der Tabakindustrie : Eine statistische Mitteilung , die kürzlich
durch die Presse gegangen ist, ließ den Schluß zu , daß bereits jetzt Ver¬
brauch und Beschäftigung wieder die vor den Finanzresormverhand -
lungen bestehende Höhe erreicht haben . In Wirklichkeit hat sich die
Einfuhr von 1910 gegenüber der von 1907 noch günstiger gestaltet. Den
günstigen Monatsdurchschnitt von 1907 hat das Jahr 1910 schon im
August voll erreicht und mit der November - und Dezember-Einfuhrin nennenswerter Weise überschritten . Der Geschäftsgang in der
Tabakindustrie bewegt sich also schon seit einem halben Jahr im
srüheren Geleise. Zu allgemeinen Klagen über einen schlechten Ge¬
schäftsgang kann somit keine Veranlassung mehr vorliegen .

Oesterreich -Ungarn.
— Wien , 10. Jan . In der Bolkshalle des Rathauses fand einevom Reichsbund der christlichen Arbeiterschaft veranstaltet « Versaim"

lung statt , in der Pater Graf Galen erklärte , die katholische Agitation
müsse bis an die Türen der Schulen getragen werden . Der Bürger¬meister Dr . Neumeyer bestätigte , daß Wien eine katholische Stadt seiund die Jugend katholisch erziehe. Der christlich -soziale Arbeiterführer
Kunschak erklärte , ganz Oesterreich muffe »katholisch “ gemacht werden.

skrankveich.
LoysonundPrinzMaxvonSachsen .

# Paris , 10. Jan . (Privat .) Der merkwürdige Konflikt des
Prinzen Max von Sachsen mit dem Vatikan hat selbst dem uralten
Hyacinth « Loyson, der in Eens seinem 85 . Geburtstag entgegengeht,wieder die Feder in die Hand gedrückt . In den „Droits de l 'Homme"
veröffentlicht er einen ofsenen Brief an den Profeffor der Lithurgie der
Universität von Freiburg und sagt darin : „Ihr Artikel in der Zeit¬
schrift »Rom und Orient “ ist vollkommen richtig, was die Tatsachenbetrifft , die er mit allen wohlunterrichteten und unparteiischen Histo¬rikern konstatiert . Er bewegt sich dagegen in den schlimmsten Illusio¬nen, was die Zugeständnisse betrifft , die er vom Papste verlangt . Das
hätten Sie erwägen sollen , Monsigneur , bevor Sie Ihren Artikel
schrieben , und wenn Sie stch dennoch dazu entschlossen hätten , so hättenSie zugleich den Entschluß fassen müssen , daran festzuhalten gegen die
unausbleibliche Verurteilung durch den Index und durch das hl.Offizium . Sie haben die Vernunft und die Festigkeit Ihres Ahnherrn ,des großen Kurfürsten von Sachsen, nicht nachzuahmen gewagt , der als
Beschützer Luthers mit ihm die deutsche Resormatton begründete , die
trotz ihrer Jrrtümer und Fehler eine große Wohltat war . Sie habenes vorgezogen, der Spur eines Ihrer andern Vorfahren zu folgen, derum des polnischen Thrones willen feine Religion änderte .

“

Rußland .
Die Lage in Finland .

— Helsingsors, 10 . Jan . Die Landtagswahlen in Finland haben
zum Sieg der oppositionellen Parteien geführt . Der neue Landtagtritt an Stelle des im Oktober aufgelösten Landtages , der sich weigerte ,die Eefetzesvorlagen der russischen Regierung über die Gleichstellungder Russen mit den Fmkändern in Finland und über den Militärbei¬
trag des finischenVolkes in Beratung zu ziehen. Die Zusammensetzungdes neuen Landtages dürste für die Vorschläge der russischen Regierungnoch ungünstiger sein, als die des aufgelösten Landtages . Die Sozia¬listen, Zungfinen und Schweden, die oppositionellen Parteien des Land¬
tages , haben die meisten Stimmen auf sich vereinigt . Bei den Wahlenerhielten in ganz Finland bis heute abend : die Sozaliften 289 647, dieAltfineq 160821, die Zungfinen 107182, die Schweden 100 430 , die
Agrarier 60 690 und die christliche Arbeiterpartei 18 093 Stimmen .Dem Zusammentritt des neuen Landtages steht man daher sowohl in
Rußlands wie auch in Finland mit Spannung entgegen.

Amerika.
— Washington , 10. Jan . (Tel .) Die Rattonale Tarkfvereinigung ,bei der alle Handelskammern und die Industriellen des Landes , die

Importeure , Anhänger des Hochschutzzolls, sowie Revisionisten mit über7000 Abgesandten vertreten find, tagte in Washington , um die Re¬
gierung zu veranlasse«, eine permanente Staatstarifkommission ans
unparteiischen Sachverständigen einzusetzen und durch Sammlung alles
inländischen und ausländischen Matettals den Kongreß zu befähigen,gerechte Tattfgesehe zu erlassen und durch Spezialtattfe Eeschästsstörun-
gen zu verhindern . Die Teilnehmer an der Tagung werden vom Prä¬sidenten empfangen werden.

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestttgen Abendzeitung der Bad. Presse .)

=a Berlin , 10. Jan . Im weiteren Verlaufe der Besprechung der
Znterpellation der Frei frnutgen über di « Auf .

Hebung der Zündholzsteuer
führt Staatssekretär Wermuth ferner aus : Die Zündholzindustriewendet stch in ihren offiziellen Organen mit aller Entschiedenheit

gegen die Aufhebung der Zündholzsteuer. (Hört , hört , rechts.) Jyerster Linie wendet sie stch gegen die Ersatzmittel . Wir werden de«Anregungen nachgehen, aber nicht an der Hand der Interpellation , di«
sich in entgegengesetzter Richtung bewegt . (Beifall .)

Abg. Müller - Meiningen (F . V .) beantragt die Besprrch ,ung der Znterpellation .Das Haus beschließt sie .
Abg. Graf Oppersdorfs (Zentt .) : Ich stimme der Inter¬pellation darin zu, daß der herrschende Notstand keine vorübergehend«Erscheinung ist. Schon vor der Reform befand sich die Zündholz¬industrie in einer gewissenDepression. Dazu kamen noch die verschärfteGewerbeaufsicht und andere Erfordernisse der Gesetzgebung . Jeden¬falls trägt der Reichstag in seiner Gesamtheit die Verantwortung fürdie Steuer . Der Handel hat den durch das Gesetz, geschaffenen Not,stand noch für stch ausgenützt . Jedenfalls müssen wir zu einer Ad .

Hilfe einzelner bestehender Mißstände kommen.
Abg. Dr . Osann (Ratlib .) : Wir haben zwar die Finanzreformim ganzen abgelehnt , nehmen aber die damit geschaffene Lage an undkönnen deshalb n 'cht für einfache Abschaffung dieses Gesetzes stimmen.Gesetzliche Hilfe ist notwendig . Uns wäre die Schaffung eines Reichs¬monopols am meisten sympathisch .
Abg. Dr . Hahn (kons.) : Wir verkennen nicht, daß die Lage der

Zündholzindusttie außerordentlich ist. Ob ein Monopol anzustrebei,ist, lasse ich dahingestellt . Ist die Vorversorgung aufgebraucht , dannwird auch wieder eine bessere Zeit für die Industrie anbrechen. Wirhaben zur Zündholz-, Kaffee- und Tabakbelastung greifen müssen , weildie sonstigen indirekten Steuern abgelehnt wurden . Die harte poli-ttsche Notwendigkeit , dem Daterlande die nötigen Mittel zu ver¬
schaffen, mußte uns dahin bringen , eigene steuertechnische Wünschehintanzustellen . (Beifall und Unruhe . )

Hierauf wird Vertagung beschlossen.Es folgen persönliche Bemerkungen.
Morgen Fortsetzung, Denkschriften und Mittelstandsantrag derKonservativen .
Schluß 7Vi Uhr .

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Hoteldirektor Georg Schweitzer in Wiesbadendie untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Fürstlich Schwarzburgischen Ehrenkreuzesvierter Klasse zu etteilen .

Durch Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 2. Ja¬nuar 1911 ist Bezirksgeometer Karl Huber in Adelsheim nach Eberbachversetzt worden.
Durch Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 3. Ja¬nuar 1911 ist der Regierungsbaumeister Wilhelm Gräff in Frerburgzur Wasser- und Straßenbauinspettion Konstanz versetzt worden.

perlsnalnachrrchten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Dem Oberzahlmeister Hoffmann vom Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14der Charakter als Rechnungsrat verliehen . Steinhaus , Proviantamts -
Unterinspektor , als Proviantamtsinspektor in Karlsruhe angestellt.Rosewich , Earn . -Berwalt .-Jnsp . auf Probe in Mülhausen i . E ., zumGarn .-Verwalt .-Jnsp . ernannt . Ekett , Lazarettinsp . und Kassenvor¬stand vom Offizierheim „Taunus " in Falkenstein i . T ., zum Garn .-Lazarett in Konstanz versetzt . Seidel in Konstanz, nach Sttaßburg i . T.versetzt , v. Chrismar , bisher Oberlt . im 6 . Bad . Jnf .-Regt . KaisrrFriedrich III . Nr . 114, — als etatmäßiger Militär -Jntend . -Assessorbei der Intendantur des 16. Armeekorps angestellt . Schneider (Karl ),Rechnungsrat , Ober -Jntend .-Sekretär von der Jntend . des 16 . Armee¬korps zu der Jntend . des 14. Armeekorps . Die LazarettinspektorenLehmann , Kaffenoorstand in Neubreisach, als Lazarett -Oberinfp . aufProbe nach Bromberg , und Müller , Kassenvorstand in Bitsch, nachReubreisach versetzt .

Kadifche Chronik.
A Karlsruhe , 10. Jan . Die „Krankenfürsorge badischer Lehrer “

hat im Jahre 1910 die Summe von 13 336,40 M an erkrankte Mitglie¬der ausbezahlt . Die Gesamtsumme der von der Gründung am 1 . Ja¬nuar 1903 bis 31. Dezember 1910 gewährten . Krankengelder beträgt94120 M. Erheblich größer waren die von den erkrankten Mitglie¬dern in diesem Zeitraum zu tragenden Kosten; aber immerhin bedeutetdie vorstehende Summe eine Gegenleistung der Kasse an ihre etwa 1330Mitglieder von 71 Jl , während das Mitglied 80 Jl an die Kasse ent*richtete in der gleichen Zeit , also an Berwaltungskosten und Vermö¬
gensansammlung 9 JL in acht Jahren oder 1,13 ,M jährlich beisteuerte.Daß der Verein bezüglich seiner Gegenleistung an die Mitglieder amRande des Könnens steht, geht daraus hervor , daß gegen einen Jahres¬beitrag von 10 Jl , die Auszahlungen in den Jahren 1908 , 1909, 1910,bezw . 9,39 Jl , 11,07 Jl , 9,74 M pro Mitglied betrugen . Das schlimmsteJahr seit Bestehens des Vereins war das Jahr 1909, in welchem13 330 Jl an Mitgliederbeiträgen 14 732,12 Jl ausbezahlte Kranken¬gelder gegenüberstehen.

) : ( Durlach, 10. Jan . Die Rettoratsfrage hat nunmehrihre endgültige Erledigung gefunden , nachdem bei der hie¬sigen Stadtverwaltung ein Erlaß des Großherzogl . Ober¬da doch jede Fiber in ihr schrie : Wo bleibt er ? Wie konnte
er sie an solchem Tage warten lassen ! Köstlich dufteten die
Rosen . Der ganze Garten war erfüllt von ihrem Duft .
Ganz leise wehte der Wind — aber er trug die schweren
Glockenschläge auf seinen Schwingen zu ihr hin . Wie gestern,als sie den andern zu Grabe läuteten . Ja , alle Glocken
läuteten , als man ihn zu Grabe trug . Es war ja , als die
Sonne sank !

Ihr Vater , der Maler , war schon seit dem Frühstück da .
Fühlte sich in einer merkwürdigen Lage , behandelte sie wie
eine große Dame , hattck ihr gegenüber fast etwas Unter¬
würfiges — es war ja toll , was das Mädchen für Geld
haben mußte ? Wie das Mädel sich eingerichtet hatte ! Wenn
das ihre Mutter noch erlebt hätte — der Vater hauste
zwischen kahlen Wänden , war froh , wenn der Kunsthändler
ihm das Nötigste gab zum Leben , und die Tochter lebte wie
eine Fürstin ! Wo war denst̂ da der Uebergang ? Und wie
sie ihn behandelte ! Ganz ruhig hatte sie ihm gesagt , sieerwarte , daß er sich anständig betrage . Und das hatte er
eingesteckt . Er , der Vater ? Er , der Maler Karsten ! Sollte
man nicht glauben , die Großmutter sprach aus ihr ? Was
war denn nun seine Schuld ? Daß ein reiches Mädchen sichin ihn verliebte , seinetwegen das Elternhaus verließ , seinet¬
wegen enterbt wurde — aber stand es der Tochter zu,darüber zu urteilen ? Der Tochter, der dadurch das ganze
große Vermögen zugefallen war ? Der Maler Karsten konnte
sich in dem neuen Verhältnis gar nicht zurecht finden . Früher
hieß es : Ehre Vater und Mutter , auf daß es dir wohlgehe .
Heute sagt ihm die Tochter : „Du mutzt dich anständig be¬
tragen !“

Er hatte sich wiederholt eine Flasche guten Wein geben
lassen und saß mit dem Wein , seinen Gedanken und einem
großen , großen Sack voll Reue in der Rosenlaube . Er dachte :
„Das beste Bindemittel zwischen Eltern und Kindern ist also

doch das Geld . Sie lieben mich, wenn ich Geld habe. Aberin der Rumpelkammer muß ich fitzen , wenn ich ein armer
Teufel bin . Und mit allen meinen Talenten bin ich ein
Original oder ein Genie als reicher Mann . Aber als armer
Teufel — ach Gott — ein Lump , nichts weiter . Ein Lump ."Und neben ihm düsten die Rosen , und ein wundervolles
Bukett hatte der Rauenthaler . Aber er hat heute keinen
rechten Genuß davon . Auch in den Wein war Säure ge¬fahren . Zum alten Rauenthaler gehörte ein fröhliches Herz.Und das war heute zwischen den kahlen Wänden zu Hause
geblieben . (Fortsetzung folgt .)

Zur Silberhochzeit des Fürsten M1ow.
--- Rom , 10. Jan . (Tel .) Bei dem gestrigen Diner beim FürstenBülsw hielt Botschafter ». Jagow eine Ansprache, in der er auf die

zahlreichen Beweise der Dankbarkeit , Verehrung und Liebe hinwies ,die dem Fürsten an diesem Tage zugegangen seien, und dem Wunsch«Ausdruck gab, daß dem Fürsten und der Fürstin ein langes und glück¬
liches Leben beschieden sein möge.

Fürst BLlow erwiderte mit ernsten und bewegten Motten und
hob hervor , wieviel er der verständnisvollen Lieb« der Fürstin ver¬danke, ohne deren Sorge uick» Pflege er schwerlich 12 Jahre als Mini¬
ster hätte sein Amt verwalten können. Er erinnerte dann » daß vor
28 Zähren Prinz Renß, der damalige Botschafter in Wien , beim Früh¬
stück nach seiner Trauung ihm in einer Ansprache die Worte zugerufenhabe : „per «spera adastra !" Diese Worte seien ihm, dem Fürsten ,stets von guter Urbedeutung gewesen. Er wünsche , daß über seinem
Hause nur freundliche Sterne leuchten, daß er stets aus dem Vater¬land « nur Gute« und Erfreuliches über den Fottgang der Dinge höre«
möge , denn mit dem Amte habe er nicht den Patriotismus nieder¬
gelegt. Er wünsche » daß Gott ihm seine Fra » und seine guten Freunde
erhalle .

Unter den mehr al» tausend Glückwunschtelegramme«, die der
Fürst erhielt , befanden sich solche des Prinzen Eitel Friedrich , des
Prinzen Joachim , des Prinzen und der Prinzesfin August Wilhelm ,des Prinzen und der Prinzessin Karl von Hessen» des Eroßherzogs von

Oldenburg , des Prinzen und der Pttnzessin Max von Baden , des
Fürsten Wilhelm von Hoheuzollrrn , des Großfürsten Wladimir , des
Eroßherzogs und der Großherzogin von Bade «, des Pttnze « und der
Pttnzesstn Adolf von Schaumburg -Lippe, der Minister und Staats¬sekretäre, des Reichstagspräfidenten , vom Senat in Hamburg , von derStadt Bromberg , deren Ehrenbürger der Fürst ist, von zahlreichenKorporattonen , Krieger - und Gesangvereinen, sowie von Stamm¬
tischen .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Z Mannheim , 10. Jan . In der nächsten Uraufführung unserer

Bühne (am 19 . Januar ) wird Intendant Professor Gregott einen bis¬
her noch nirgends gespielten Dramatiker , den Dresdner PhilologenDr . Otto Oertel mit seinem stark symbolisch mysttschen Drama »Di«
Waldschnepfe“ zu Worte kommen lassen.

D Heidelberg , 10. Jan . Für das der llniverfität Heidelberg ne«
angegliederte Fach der Kinderheilkunde wurden als Ordinattus Prof .Dr . v. Pirquet -Breslau , als Extraordinarius Prof . Dr . Eoetbeer «
Gießen und als Privatdozent der prakt . Arzt Dr . Moro -Münchenberufen .

hd . Berlin , 10 . Jan . (Tel .) Geheimrat Professor Ehrlich , der
heute Vormittag in Berlin eingetrosien ist, erhielt im Hotel Adlonden Besuch des aus Petersburg eingetroffenen Prinzen Alexandervon Oldenburg . Der Prinz überreichte dem Gelehrten im Aufträgedes Zaren den St . Annen -Orden l . Klasse mit Brillanten und uber¬
brachte ihm das Diplom als Ehrenmitglied des Instituts für experi¬mentelle Therapie in Petersburg .

N» Berlin , 10 . Jan . Von Friedrich Chopin ist kürzlich ein Hand-
schristenbüchlein ans Tageslicht gekommen , das das Bild eines zattenLiedesidylls zwischen Chopin und seiner Landsmännin Maria Wa -
dzinska wiederspiegelt . Das Büchlein enthält neben Klavierstückenünd Liedern auch ein bisher unbekannt gebliebenes Lied »Liebeszau¬ber“, sämtlich von Chopins Hand in zierlicher und charakterifttfcherWeise ausgeführt .

( ! ) Berlin , 9. Jan . Die Uraufführung von Humperdincks Oper
„Die Königskinder “ am Metropolitan Opera House in Rew-Aork, überdie wir ausführlich bettchteten , gab den Direlloren des genannten In «
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fchulrats eingegangen ist , durch den verfügt wird , daß es bei
der Ernennung des Reallehrers Ernst an der höheren Mäd¬
chenschule in Mannheim zum Rektor der Volks - und Mäd¬
chenbürgerschule in Durlach verbleibt . Diese Verfügung ent¬
spricht dem Wunsche der Mehrheit der Schulkommission , wäh¬
rend eine Mehrheit des Eemeinderats die Ernennung des
Handelslehrers Fink in Karlsruhe erstrebte.

z . Durlach, 11 . Jan . Heute früh 7 Uhr brach auf dem dem
Architekten Wolf in Karlsruhe gehörenden Gutshof , auf dem sogen .
„Lerchenberg" ein Brand aus , dem die mit Fruchtvorräten gefüllte
Scheuer zum Opfer fiel. Das Wohnhaus blieb unversehrt . Die Ent -
stehungsursache ist unbekannt .

M Pforzheim , 10. Jan . Die Firma Grün u. Bilfinger in Mann¬
heim ist seit kurzem mit den Flutzkorrektions -Arbeiten hier zu Ende.Die Firma hat nun eine Forderung von 50 000 Jl eingereicht und
lt . „Mannh . Volksstimme"

, ohne eine Antwort des Stadtrats abzu¬warten , Klage auf Bezahlung erhoben. Begründet wird die Forde¬
rung mit umfangreichen, zeitraubenden Umprojektierungsarbeiten ,die während der Bauzeit notwendig geworden sind . Es mutz darauf
hingewiesen werden , daß im Vertrag eine Position „Eeneralunkosien "
in Höhe von ca . 90 000 Mark enthalten ist . Diese nicht unbedeutende
Summe ist seinerzeit im Bürgerausschutz beanstandet worden . Zur
Aufklärung und Beruhigung gab damals der Oberbürgermeister die
Antwort , datz in dieser an sich hohen Summe auch die Entschädigungen
für Projektänderung , Umarbeitungen usw . eingerechnet seien. Das
Geld wurde dann vom Bürgerausschutz bewilligt und ist auch bezahltworden.

( ) Mannheim , 10 . Jan . Einen Zusammenstoß gab es
heute abend zwischen 6 und 7 Uhr bei dem Hauptpostgebäude
zwischen einem Elektrischen Wagen und einem mit 6 Pferden
bespannten Kastenwagen . Das linke mittlere Pferd wurde
über die Deichsel geworfen und erheblich verletzt . Der Elek¬
trische Wagen , der im letzten Moment gebremst wurde , ist
etwas beschädigt. Ein Insasse erlitt durch den Stotz Bein¬
verletzungen .

* Heidelberg , 10. Jan . Heute nacht verstarb hier im
Alter von 83 Jahren der zu Karst in der Rheinprovinz ge¬borene erzbischöfliche Rat und katholische Stadtpfarrer a. D .
Franz Wilms .

-f- Oetigheim (A. Rastatt ) , 8 . Jan . Die Zuschauer, die voriges
Jahr dem Volksschauspiel „Wilhelm Tell " beiwohnten , werden , wenn
sie dieses Jahr wiederkommen, den Schauplatz kaum mehr erkennen.
Das halbrunde Parkett , das von einer steilen Böschung eingerahmt
war . ist durch Abflachung der Böschung fast ganz verschwunden, wäh¬
rend nun auf dem sanft ansteigenden Gelände eine Menge praktischer,neuer Sitze (nach Bayreuther Att ) gewonnen wird . Gegenwärtig sind
etwa 30 Erdarbeiter beschäftigt, die Vergrötzerungsarbeiten fortzu¬
setzen,' da, wo das Tellhaus stand, wird das Gelände ebenfalls noch ab¬
gehoben und der gewonnene Platz zum Zuschauerraum gezogen, wäh¬rend das Tellhaus weiter hinausgerückt . Die Hauptszenerie wird durch
Zuruckschieben ihres hinteren Abschlusses erweitert ; an Stelle des da¬
durch abgeschnittenen Verbindungswegs nach Rastatt ist ein neuer Wegim Bogen hinter der Szene herum durch das Wäldchen hergestellt wor¬
den . Im Mai will man mit den Vorstellungen wieder beginnen .

X Freiolsheim (A . Gernsbach ) , 10 . Jan . Bürgermeister
Wunderlich wurde einstimmig wiedergewählt .= Offenburg , 10. Jan . Am letzten Samstag fand hier eine Sitz¬
ung von Bettretern der badischen Kreisverwaltnngen statt , um die
Stellungnahme der Kreise gegenüber der Denkschrift der Regierung
hinsichtlich der Kreisorganisation zu beraten . Eine hiezu ernannte
Kommission, bestehend aus Dr . Wilckens-Heidelberg , Dr . Thoma -Frei -
burg , Dr . Allfelix -Offenburg -Lahr , Dr . Weiß -Mosbach-Eberbach und
Dr . Eugelmeier -Lörrach, wird die AusaMkkkmrg eines Tätigkeits -
berichts unter genauen stattstischen Nachweisungen und deren Erfolgen
usw . seit Bestehen der Kreise ausarbeiten und seinerzeit Vorlage er¬
statten . Bei dieser Gelegoeheit soll auch eine einheitliche Voran -
schlagsaufstellung und Rechnungsführung für alle badischen Kreise zur
Durchführung gelangen.

: : : Freiburg . 10. Jan . Auf der Oberbürgermeisterkon -
ferenz am kommenden Samstag wird auch neben den schon
bekannt gegebenen Punkten der Tagesordnung die Neu¬
regelung der Gehaltsverhältnifle der Lehrer und Lehrerinnen
der Städteordnungsstädte vorgesehen .

( -) Ellmenegg (St . Blasien ) , 10 . Jan . Hier brannte
das Wohnhaus des Dachdeckers F . Schmidt vollständig nieder .
Die Ursache des Brandes ist unbekannt .

-- Denkingen (A . Pfullendorf ) , 10. Jan . In der vorletz¬
ten Nacht entstand in dem Anwesen des Landwirts F .
Schmid Feuer , welches das Wohn - und Oekonomiegebäude
zerstörte. In den Flammen kamen 7 Stück Rindvieh ,5 Schweine und 20 Hühner um. Der Schaden beträgt über
20 000 Mark . Allem Anscheine nach liegt Brandstiftung vor .
Als mutmaßlicher Täter wurde der in Strah wohnhafte Tag -
löhner Ade verhaftet .

ob. Sipplingen (A . Ueberlingen ) , 10. Januar . Bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl wurde Ratschreiber Zimmermann mit 93 Stimmen
gewählt .

_
stituts Veranlassung , dem Kaiser ein Glückwunschtelegramm zu dem
erneuten Erfolge deutscher Musik in Amerika zu senden . Der Monarch,dem das Telegramm große Freude bereitete , hat den Absendern be¬
reits telegraphisch gedantt .

= . Berlin . 10. Jan . (Tel . ) Im preußischen Etat des
Ministerinms des Innern stnd für die Bekämpfung der Gra¬
nulöse 250 000 Mark eingestellt .

— Paris , 10. Jan . Frau Curie wird aller Wahrscheinlichkeit nach
jn der Akademie der Wissenschaften trotz der ablehnenden HaltungÜer anderen Akademien zum Mitglied gewählt werden . Die Mehrzahlder Mttglieder ist, wie dem „Berliner Tageblatt " gemeldet wird , der
Wahl günstig gesinnt, und der Unterrichtsminifter Faur « hat erklärt ,
datz er den erste« weiblichen Akademiker Frankreichs mit Freuden be¬
grüßen wurde.

— Rewyork, 10. Jan . (Tel .) Adolphus Busch hat der Harvard -
Unioersttät weitere 100 000 Dollars zum Neubau eines deutschen Mu¬
seums überwiesen.

Aus dem Konzertleben.
E . Karlsruhe , 11. Jan . Der vielgelobte Geigenvirtuose Sascha

Culbertson stellte sich gestern abend im Museumssaale zum erstenmaldem hiesigen Publikum vor , das zahlreich erschienen war und herz¬
lichen und langanhaltenden Beifall spendete. Und nicht zu Unrecht.Denn der hier noch unbekannte Künstter , der achtzehn Jahre zählt ,ist ein Geigenspieler, der mit einem virtuosen technischen Können ein
sicheres rhythmisches Gefühlt verbindet . Die eigene Art der Bogen -
führung gestattet ihm, aus seinem klangvollen Instrument einen
prächttgen und umfangreichen Ton herauszuholen , und die ungemein «
Sicherheit und Raschheit in der schwierigsten Griffen zeugen von Be¬
gabung und von dem Fleiß des jungen Künstlers , der unter der Lei¬
tung Sevciks (Prag 1905 bis 1908 ) studierte . Culbertson führte sichmit der A-Dur -Sonate von Händel , deren schwierigen Figurenreich -
tmn er spielend überwand , gleich vorteilhaft ein . Den stärksten Ein¬
druck hinterlietzen das Biolin -Konzert Nr . 2 in H -Moll (1 . Teil ) mit
Kadenz von Paganini und Wieniawskis Polonaise Nr . 2 op. 21 in
A-Dur , weil in der Wiedergabe dieser Stücke außer der glänzenden
Beherrschung der mechanischen Anforderungen auch das musikalische
Mitempfinden am deutlichsten hervottrat . Die Meditation aus

cd . Konstanz, 10. Jan . Auf Grund des 8 46 der Städteordnunghaben mehr als 16 Mitglieder des Bürgerausschusses beim Stadtrat
beantragt , die Vorlage des Kaufhaus -Umbaues nochmals zur Ver¬
handlung vor den Bürgerausschutz zu bringen . — Der am 8. d. Mts .bei Bormeyersdorf festgefahrene Schweizer Dampfer konnte heute mit¬
tag abgeschleppt werden. — Im ganzen Bodenseegebiet gingen heuteftüh starke Schneemassen nieder . — Einen empfindlichen Ausfall für die
badischen Staatseisenbahnen dürste der Entschluß der « ütttembergi -
schen Staatsbahnverwaltung bedeuten, bei künftigen Unterbrechungendes Bodensee-Trajektsverkehrs Friedrichshafen -Romanshorn die in
Betracht kommenden Wagenladungen aus Oesterreich, Bayern , Würt¬
temberg nach der Schweiz nicht mehr, wie bisher , mit der Bodrnsee-
gürtelbahn über die badische Linie Ueberlingen -Radolfzell -Konstanz.sondern künftig über bayrisch-österreichisches Erbiet , nämlich über Bre -
genz -St . Margarethen , zu leiten .

Parteipolitisches au» Bade «.— Karlsruhe , 10. Jan . Mit einer ausgedehnten Agitationstätig -keit hat die natlib , Partei das neue Jahr begonnen . In vielen Teilendes Landes fanden Versammlungen statt , die alle Kunde gaben, vom
Fortschreiten der Parteiorganisatton und von großer Begeisterung fürdie liberale Sache. Versammlungen fanden statt in Schwabhausen(Amt Boxberg) , Mosbach, Eberbach, <N>ingen . Neckarhausen, Schwetz¬ingen , Rohrbach (Amt Heidelberg) , Baden -Baden , Lichtenau (AmtKehl) , Lörrach, Säckingen. Bierbronaen , Schmitzingen (Amt Walds¬hut) , Pfohren (Amt Donaueschingen) .8 Karlsruhe , 10. Jan . Die durch die Blätter gehende Nachricht,der Abg. Bassermann sei als natlib . Kandidat im 5. Reichstagswahl¬kreis Frriburg -Emmendingen -Waldkirch in Aussicht genommen, istebenso unrichtig, wie diejenige, der Abg. Benedey werde als gemein¬samer liberaler Blockkandidat in Konstanz (1. Reichstagswahlkreis )ausgestellt. Die von der „fortschr . Korrespondenz" gemachte Mitteilung ,der Abg. Beck kandidiere nicht mehr in Heidelberg (12 . Reichstagswahl¬kreis) ist gleichfalls falsch. Eine Entscheidung über die Kandidaten -stage in diesem Wahlkreis liegt noch nicht vor .

$ Karlsruhe , 10. Jan . Wie der Generalsekretär der national -liberalen Partei , Herr Rechtsanwalt Thorbecke -Karlsruhe , in dergestrigen in Lörrach abgehaltenen Versammlung mitteilte , konntendie Richtlinien für ein Zusammenarbeiten der nationalliberalen mitder fortschrittlichen Bolkspattei derart festgelegt werden , datz nichtnur begründete Hoffnung, sondern die Gewißheit auf ein taktischesZusammengehen beider Parteien in Baden im kommenden Reichstags -wahlkampf vorhanden sei. Im besonderen rief in der Versammlungdie Nachricht, datz im 4. Wahlkreis Lörrach-Müllheim -Breifach diefortschrittlich« Bolkspartei Schulter an Schulter mit - der national¬liberalen Pattei » die den Kandidaten aufftellt , kämpfen werde , Freudeund einmütige Zustimmung hervor . Nur geschlossene Einmütigkeitkann den Liberalismus zum Siege führen , dessen möge sich jederliberale Mann , ganz gleich welcher Richtung im Liberalismus bewußtsein .
<= Konstanz, 10. Jan . In einer Mitgliederversammlung desHansa -Bundes sprach gestern abend Syndikus Dr . Eerard ausMannheim über die Stellungnahme bei den nächsten Reichstags¬wahlen . Er betonte dabei, datz die Berliner Zentrale nur im Ein¬vernehmen mit dem badischen Landesverband Mittel aus dem Wahl¬fonds für badische Wahlkreise zur Verfügung stellen werde . Manmüsse den ganzen Einfluß des Hansa-Bundes dafür einfetzen, datzmehr Handwerker, Industrielle und Kaufleute in den Reichstag ge¬wählt werden. Nach dem Dortrag fand ein reger Meinungsaustauschund sodann die Gründung einer Ortsgruppe statt , der bereits 76 Mit¬glieder beigetreten sind.

Mannheimer Schwurgericht.ok. Mannheim . 10. Jan . Wegen Meineid stand heute vormittagder Althändler Karl Vogt von Offenbach, hier wohnhaft , vor demSchwurgericht. Der Angeklagte hatte am 17. Juni v. Js . vor demAmtsgericht in Neckarbischofsheim den Offenbarungseid geleistet, ob¬wohl er auf der Schwetzinger Sparkasse 3800 M angelegt hatte . ImJuli v . I . war bei Vogt ein Brand ausgebrochen. Der Verdacht fielauf ihn . Angestellte Erhebungen hierüber brachten die Sache ansTageslicht . Unter den größten Schwierigkeiten konnte feine Einlagean feiner Handschrift festgesteltt werden, da er sie unter dem NamenKuno Vollmar angelegt hatte . Der Angeklagte, ein ganz verkom¬mener Mensch , hatte seinen beiden Frauen Zuhälter -Dienste geleistetund wurde in letzter Woche von der hiefigen Strafkammer zu 1 Jahr6 Monaten , seine zweite Frau zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt .Bis heute konnten noch nicht die Eigentumsverhältnisse und die Her¬kunft des Geldes festgestellt werden . Er sucht sich auch heute nochherauszulügen . Der Angellagte wurde mit Einrechnung der Gefäng¬nisstrafe zu einer Gesamtstrafe von 2 Jahr 8 Monaten Zuchthaus undAberkennung der Ehrenrechte auf 5 Jahre verurteilt . — In derRachmittagssitzung hatte sich der 28 Jahre alle Apothekergehilfe Edm .Will von Freudenberg bei Wettheim wegen Brandstiftung zu verant¬worten . Im Rausch steckte der Angellagte in der Nacht vom 17. znm18 . Juni v. Js . von einer Gefangvereinsfestlichkeit kommend, inEichtersheim ein Bienenhaus des Rentamtmanns Batth an , um ver -me -ntlich seinem Chef, dem Apotheker Beitzel einen Gefallen zu er¬weisen. Batth entstand ein Schaden von 700 JH . Will wurde andernTags von seinem Chef entlassen. Der Angeklagte ist ein durch Alkohol ,genuß degenerierter Mensch und will die Tat im Dämmerzustand ge¬tan haben . Das erste Gutachten hält den Angellagten für unzurech¬nungsfähig , trotzdem er vorher geäußett hatte , er werde Batth einen

Thais von Massentt ließ an Wärme zu wünschen übrig , ein Mangel ,über den auch die klangschöne Wiedergabe nicht hinweghelfen konnteund der vielleicht aus der Jugend des Künstlers heraus verständlichist . Allgemein sei noch gesagt, datz stellenweise ein zugunsten eines
ruhigeren Stils im klassischen Stück gezügeltes Temperament sichempfähle. An dem Pianisten Emerich Norbert Kris hatte Culbettfoneine wertvolle Hilfe. Dieser fühtte die Begleitung mit viel Geschmackund schmiegsamer Zurückhaltung durch und gab mit der Orgelfuge fürKlavier von Bach-Liszt durch feine Akuratesse und exalle Themen -
führung eine Probe seines gediegenen Könnens . Eulbertfon mutzte
sich zu drei Zugaben verstehen, als die er „Rondo de Lutins " von
Bazzini , „Paraphrase über Erlkönig" von Ernst und „Aus fremdenLändern " von Schumann wählt «.W . Heidelberg, 10. Jan . Das fünft« Bachvereinskonzett , das ge¬stern abend im großen Saale der Stadthalle stattfand , hatte untereiner unerwatteten Absage zu leiden. Professor Heinrich Kiefer , derbekannte ausgezeichnete Münchener Cellist, hatte sich bei den Probendie Hand überspielt und mutzte deshalb auf die Durchführung des an -

gekündigten Cellokonzettes verzichten. Die Absage wurde noch beson¬ders bedauerlich dadurch, datz man dem Bottrag von Professor Kiefermit besonderer Spannung entgegensah. Denn Kiefer hatte ein nochungedrucktes Cellokonzett des jungen Komponisten Carl Bleyle zurWiedergabe ausgewählt . Die zweite Solistin des Abends , FräuleinElisabeth Bokemeyer-Berlin , sprang hilfsbereit in dis Lücke ein und
spielte neben Beethovens C-moll Klavierkonzert drei kleine Solostücke.Die junge Pianisttn trug sehr geschickt und mit scharfem rhythmischemAnschlag vor . Das Konzett nahm im übrigen unter Generalmufik -direttor Dr . Philipp Wolfrums Leitung einen günstigen Verlauf .

Vermischtes .
— Dresden , 10. Jan . Heute vormittag hat laut „Frkf .

Ztg ." der Magazinverwalter Albin Kampf seinen 18 Jahrealten Sohn im Bett erschossen und sich dann selbst getötet .Er lebte seit 9 Jahren von seiner Frau getrennt , hatte sichaber anscheinend wieder mit ihr ausgesöhnt .
p= Halle a. S „ 10. Jan . In Hettstadt ließ sich ein

63jährigrr Berginvalide nach Verurteilung zu 2 Monate «

Streich spielen und nachts Benzin aus der Apotheke hotte . Das zweiteGutachten hält ihn für durchaus zurechnungsfähig. Die Geschworenenverneinten die Schuldfrage und mutzte der Angellagte sreigesproche«werden . Der Staatsanwalt erllärte hierauf , er werde Antragstellen, daß der Freigesprochene ins Irrenhaus komme .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Januar .= Aus dem Hofbericht. Der Grotzherzog empfing gesternvormittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den

Minister Freiherrn von Marfchall zur Vortrageerstattung .Nachmittags und abends hörte der Grotzherzog laut „Karlsr .Ztg ." die Vorträge der Geheimerate Dr . Freiherr von Babound Dr . von Nicolai .
e. Die alten Eisenbahnfrachtbriefe nach dem in der Eisenbahn¬verkehrsordnung vom 26. Oktober 1899 vorgesehenen Frachtbriefmusterdürfen noch bis znm Ende des laufenden Jahres verwendet werden .Es empfiehlt sich dringend , rechtzeitig die neuen, feit 1 . April 1909

eingeführten Muster zu beschaffen . Eine Verlängerung der Aufbrauchs -frist über den Jahresfchlutz hinaus ist ausgeschlossen , da aus dem wohl¬weisen Gebrauch beider, in wichtigen Puntten voneinander abweichen¬den Muster , leicht llnzuträglichkeiten entstehen.
8 Beschäftigungsgrad im Dezember 1010 nach den Nachweisungender Krankenkassen. Am 1. Januar 1911 hatten 27 Krankenkassen derStadt Karlsruhe einen Bestand von 38 321 versichernngspflichtigenMitgliedern (darunter 11665 weibliche ) aufzuweisen. Das sind gegen¬über dem 1. Dezember v. Js . 1 171 männliche und 129 weibliche weni¬ger, gegenüber dem 1. Oktober v . Js . 1372 männliche weniger und683 weibliche mehr und gegenüber dem 1 . Januar v. Js . 318 männlich «und 364 weibliche mehr.
« Astronomisches vom Jahre 1911. Im Jahre 1911 werden zweifür unsere Gegend nicht sichtbare Sonnenfinsternisse stattfinden . DerMond wird in diesem Jahre nicht versinstett. Die erste Sonnen¬finsternis ist eine totale und ereignet sich in der Nacht vom 28 . auf 29.April . Sie beginnt bei der Lord Howe -Insel im Osten von Australienam 28 . April um 8.49 Uhr abends , überreicht die östliche Hälfte des

australischen Konttnents und Neuseeland, zieht über die Mitte desStillen Ozeans und erstreckt sich über Mittelamerika und südliche HalsteNordamerikas . Sie endet am 29. April , um 2 .06 Uhr morgens , inder Gegend zwischen Acapulco in der mexikanischen Küste und der Clip -
petton -Jnsel . Die zweite Sonnenfinsternis findet am Vormittag des22 . Oktober statt . Sie ist eine ttngförmige und beginnt um 2 Uhr19 Min . morgens in der Nähe von Lahore. Das Gebiet der Sichtbar¬keit erstreckt sich über den größten Teil des asiatischen Kontinents , mitAusnahme von Kleinasien, Palästina , dem westlichen Arabien und deinim Osten der Jena gelegenen Teile Sibiriens ; ferner über Australien ,mit Ausnahme der Südwestspitze des letzteren und über die westlicheHälfte Polynesiens . Die Finsternis endet im Südosten der Salomon -
Jnseln um 8 Uhr 7 Min . vormittags . Im Jahre 1911 ist Frühlings¬anfang am 21 . März , 7 Uhr abends , Sommeranfang am 22. Juni ,3 Uhr nachmittags , Herbstanfang am 24. September , 5 Uhr morgens ,und Winteranfang am 22. Dezember, 12 Uhr nachts.D Kaufmännischer Verein Karlsruhe . Auf den heute abend Punkt9 Uhr im Eintrachtsaal stattfindenden Vortrag des bekannten GrazerMufikschriststellers und Komponisten Wilhelm Kienzl über „DerKünstter und die Welt " sei hier noch noch einmal hingewiesen . Vonden großen Opernwerken Kienzls „Heilmar der Narr "

, „Der Evan -
gelimann " und „Don Quixote" hat das zweite durch feine vorzüglicheWiedergabe am hiesigen Hoftheater auch in Karlsruhe sich vieleFreund « erworben . Kienzls literarische, muflttritische und -betrachtendeWerbe stnd auch an dieser Stelle des Oestern mit großer Anerkennunggewürdigt worden , sodatz man seiner persönlichen Bekanntschaft mit
ganz besonderem Interesse entgegenfieht. Gestern sprach Dr . Kienzl inBaden -Baden , wo sein Vortrag nach dottigen Berichten lebhaftenBeifall fand .

8 Ausstellung de« Vereins der Köche. Am Mittwoch den 11. Ja¬nuar findet das diesjährige Stiftungsfest des Vereins der Köche statt .Dieses Fest wird im Rahmen einer Weihnachtsfeier abgehalten . Wiejedes Jahr , fo wird auch diesmal , der Gabentisch der Tombola nurvon selbstgefertigten Platten der Mitglieder des Vereins ausgefülltfein . Diese Gaben werden zusammen in einer kulinarischen Ausstellungder Einwohnerschaft von Karlsruhe unentgeltlich vor Augen geführt .Mittwoch , von 4 Uhr ab, wird die Ausstellung im kleinen Festhallesaalgeöffnet sein.
v Parade -Konzert ans dem Schloßplatz . Heute Mittwoch , nach¬mittags 12 Uhr 15 Min ., spielt bei günsttger Witterung die Kapelledes 1. Badischen Feldarttllerie -Negiments Rr . 14.
$ Blinder Feueralarm . Gestern abend nach 7 Uhr wurde voneinem Haufe auf der Kaifersttatze Feuer gemeldet. Die herbeigerufeneFeuerwache brauchte nicht in Tätigkeit zu treten , da die aus demKamin kommenden Funken von Passanten irrtümlicherweise als Ka¬minbrand angesehen wurden.

Aus de» Nachbarländern.
= Aus Württemberg !. 10. Jan . In Ebingen kam schonwieder Feuer zum Ausbruch, das ein Doppelhaus vollständigvernichtete , man vermutet Brandstiftung . — In Balinge «brannte ein 73 Meter langes Oekonomiegebäude der Kgl .

Gefängnis wegen Ehrenkränkung einen Sarg anfertigen und
erfchotz sich in der Leichenhalle. (Frkf. Ztg .)= Kottbus . 11 . Jan . (Tel .) In der hiefigen Filialeder Darmftädter Bank find gestern 28000 Mark unterschlage «worden . Ein 21jähriger Buchhalter, der mit dieser Summe
zur Post geschickt worden war , ist nicht zur Bank zurückge¬kehrt. Man nimmt an, datz er mit dieser Summe ent¬
flohen ist.

M Oldenburg , 10. Jan . (Tel .) Eine Giftmord -An¬
gelegenheit erregt zurzeit in Kirchatten und darüber hinausgroßes Aufsehen . Dort starb vor einiger Zeit eine 23 Jahrealte Witwe ganz plötzlich . Der Umstand, datz mit ihr ihredrei Kinder tot aufgefunden wurden, ließ den Verdacht auf -kommen , datz die Todesursache keine natürliche sei . Die Un¬
tersuchung erbrachte den Beweis , datz Vergiftung durch Ar¬
senik vorlag . Die auf Grund dieses Ergebnisses angestelltenNachforschungen führten zur Verhaftung eines nahen Be¬kannten der Witwe . (Voss. Ztg .)--- Köln , 10 . Jan . (Tel .) Eroße Unterschlagungen find, wie die
„Köln . Ztg .

" erfährt , in der Ortskrankenkasse für Handwerker inKöln vorgekommen. Die Bernntrennngen liegen viele Jahr « zurückund wurden nicht aufgedeckt. weil Kassierer und Buchhalter Hand inHand arbeiteten . Die Höhe der veruntreuten Summe ist noch nichtfestgestellt. ^
e=a Köln » 11 . Jan . (Tel .) In einer Jtalienerkoloni «im Rheinland erstach ein 19 Jahre alter Italiener im Streiteinen 25 Jahre alten Landsmaun. Als dem Täter dasMesser entrissen werden sollte, sprang ihm sein » ruder zuHrlfe und verletzte einen weiteren Italiener lebensgefährlichdurch Dolchstiche.

— Mainz , 9. Jan . Der Mainzer Karneval , der nunmehr be¬gonnen hat , hat die Beziehungen zu den „Narrhallesen" und den Be¬hörden , die eine zeitlang gespannt waren, wiederhergestellt. In derEröffnungssitzung war nicht nur der Oberbürgermeister, der Gouver¬neur der Festung, der Provinzialdirettor . der Kommandeur der
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Domäne total nieder . — Zn Sandverg schoß ein Landwitt
Im Zähzorn auf seine Frau , die so schwer verletzt wurde , daß
sie starb . Der Mörder erhängte sich darauf . — Bei Saulgau
wurden zwei Arbeiter bei Erabarbeiten verschüttet , einer der
Verunglückten starb , der andere liegt lebensgefährlich dar¬

nieder .

Sport-Nachrichten .
3 E Karlsruhe , 11 Jan . Bei dem am Sonntag in Zürich aus -

gefochtenen Ländrr -Fnßballwettkamps zwischen der Schweiz und
Ungarn siegte die Schweizer Mannschaft nach schönem Spiel mit 2 :0 .

A Leimen (A. Heidelberg ) , 9 . Jan . Gestern nachmittag fand in
der festlich geschmückten, dichtbesetzten Schwimmhalle der Portland -
Zementwerke das Werbe-Schauschwimmen des ersten Heidel¬
berger Schwimmklubs „Nikar " statt , bei welchem u . a.
Kommerzienrat Schott mit Familie , die Herren vom Wohlfahrts¬
ausschuß und der Werkleitung , Beamte und Arbeiter mit Angehörigen ,geladene Gäste und Schwimmfreunde aus der Umgebung anwesendwaren . Der „Nikar " hatte dabei gerne einer Einladung der Direk¬
tion des Zementwerkes Folge geleistet, um durch ein Schauschwimmenin dem musterhaft hübsch und freundlich gebauten und gemeinnützigbetriebenen Fabrikschwimmbade auch in Leimen für die Gründungeines Schwimmvereins Stimmung zu machen . Nach dem Tellertauchen
folgte das interessante Rettungsschwimmen in dreifacher Art , ver¬
bunden mit Wiederbelebung nach der Methode Professor Schäfer,wobei der festleitende 1. Schwimmwart , Kaufmann lllmer , die nötige
Erklärung zu dieser wichtigsten und edelsten Seite der Schwimmkunst
gab , die ja die durch die großartige Carnegisstiftung für Deutschland
erhöhte Bedeutung und Beachtung gewinnen wird . Zwecks Gründungeines Schwimmvereins sollen in einigen Wochen zu einer besonderen
Versammlung alle Schwimmfreunde von Leimen und Umgebung in
der Festhalle der Zementwerke eingeladen werden , wobei ein ein¬
leitender Vortrag eines Arztes über die gesundheitliche Bedeutungdes Badens und Schwimmens gehalten werden soll .

Uon der Kuftschiffahrt .
d . Berlin , 11. Jan . (Privat .) Da die internationalen Verhand¬

lungen wegen Regelung des Luftverkehrs noch nicht zum Abschluß ge-
>langt sind, hat der Minister des Innern Anweisungen erlassen, nach!denen auf dem Wege der Polizeiverordnung der Luftverkehr in den
einzelnen Regierungsbezirken geregelt werden soll . Die militärischen
Punkte , die die Heeresverwaltung im Einverständnis mit dem Mini¬
ster des Innern jetzt neu hinzugefügt hat , behandeln folgendes : Flügeüber Befestigungen und innerhalb eines Umkreises von 10 Kilometern
von solchen sind , falls nicht eine schriftliche Erlaubnis der zuständigen
militärischen Behörde erteilt ist , zu verbieten . Bei der Landung von

«Fliegern die hiergegen verstoßen haben, sind sowohl sie selbst als auch
Mitfahrende der Spionage verdächtig anzusehen. Ihre Personalien
find festzustellen und es ist nachzuforschen , ob verdächtige photogra¬
phische Aufnahmen oder Zeichnungen gemacht worden sind .

f Köln, 10. Jan . In der Hauptversammlung des Kölner Klubs
uftschjffahrt berichtete der Vorsitzende über die Schritte , die er

wegen des Verbotes des lleberfliegens von Festungen beim preußi¬
schen Kriegsministerium unternommen hatte . Er führte aus , wennman das Photographieren von Festungen verhindern wolle,

'
müßte

, man Freiballonfahrten untersagen . Es genüge indessen vollständig,ein Verbot photographischer Aufnahmen von Festungen für Flugzeugealler Att zu erlassen, die einzelnen Vereine würden dann schon ihre
Mitglieder in dieser Hinsicht beaufsichtigen. In einer Eingabe , die
beschlossen wurde , wird erklärt , daß die Stadt Köln , die ohnehin als
Festung große Opfer zu bringen habe, bei Ueberlandflügen als End-und Zwischenstation ganz ausscheide .

Aus dem gewerblichen Leben.
Mi. Brüssel , 11 . Jan . (Privattel .) Der Ausstand der

belgischen Bergarbeiter hat im Laufe des gestrigen Tageseine weitere Ausdehnung angenommen . Der Vorstand der
Bergarbeiter hat Vorbereitungen zur Veranstaltung einer
groben Kundgebung getroffen , welche morgen in Lüttich statt -

. finden soll. Da viele industrielle Werke in der Lütticher Ge¬
gend mit einer längeren Dauer des Ausstandes rechneten ,wurden größere Verträge mit den Gruben im Ruhrkohlen -
gebtet abgeschlossen und es kommen seit einigen Tagen viele
Ruhrkohlen ins Land .

«= Helstngfors , 10. Jan . (Tel . ) Die ausständigen Setzer
haben in Tammerfors einen Redakteur mißhandelt und
arbeitswillige Seherinnen mit Eisstücken beworfen . In Wi -
borg wurde einem arbeitswilligen Setzer ein gefährlicher
Messerstich versetzt . In Helstngfors wurden die Fenster einer
Druckerei eingeschlagen .
ss9xaeeaans = B99aBgs99Esaena9es99KSH■ese ^ a9B9Bessass3gas >

Kandel und Perkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 10. Jan . (Offizieller Bericht.)

Geschäft war heute in Aktien der Brauerei Schwartz, Speyer zu 126
Proz . . und in Bad . Assekuranz -Aktien zu 1950 Ji pro Stück. Gefragt

Festung und die Präsidenten der Eifenbahnen und des Gerichts an - l
wesend, sondern der Gouverneur Gras o . Schließen betrat sogar als !
attiver Karnevalsredner die Bütte und trug ein Gedicht vor, das er
selbst zu diesem Zwecke verfaßt hatte . Die Mainzer Karnevalisten
quittierten feine Darbietungen mit den Witzworten : Die ersten Men¬
schen im Paradiese seien Adam , Eva und der Gouverneur von Mainz
gewesen, denn in der Bibel steht, im Paradiese waren Adam und
Eve und schliefen .

Unalücksiälle.
— Klausenburg , 11. Jan . (Tel .) Hier mutzte sich ein Arzt

wegen einer Halsgeschwulst einer Operation unterziehen . Er ließ sich
vorher rasieren und der Gehilfe kam der Geschwulst zu nahe , schnitt
sie auf und traf die Schlagader , fd daß der Arzt sofort verstarb .

c = Bern , 10 . Jan . (Tel . ) Im Kientak wurden durch
ierne Lawine vier Holzarbeiter aus dem Schamaytale ver¬
schüttet . Drei Mann sind tot , einer wurde schwer verletzt .

M Madrid , 10. Jan . (Tel .) Meldungen aus Castrou -
diales berichten über heftige Erdrutschungen bei den Erd¬
arbeiten , wodurch zahlreiche Arbeiter ums Leben gekommen
oder verletzt worden sind .

= Buenos Aires , 10 . Jan . (Tel .) Durch eine Explosion
Ist eine Pulverfabrik bei der Ortschaft San Martin zerstört
worden . 12 Leichen sind geborgen worden . Man
befürchtet , daß noch mehrere Tote unter den Trümmern
liegen ,

Brand -Katastrophen.
= Berlin , 11 . Jan . (Tel .) Im Norden Berlins brach gestern

: Abend in einem Tapetenlager ein Kellerbrand aus , der die Feuer -
; wehr über fünf Stunden lang in Anspruch nahm . Bier Feuerwehr -
■Uatt verunglückten. Bei der starken Berqualmung konnten die Lösch-'
Mannschaften nur unter Benutzung von Rauchhelmen Vorbringen, diese

«boten aber keinen absoluten Schutz .
« c= Halle a . S .» 10 . Jan . (Tel .) In Zscherben bei
j Rietleben brannte heute eine mit Stroh gefüllte Scheune nie -
jbet . Unter den Trümmern wurden drei vettohlte Leichen

wurden noch : Pfalz . Bank-Aktien zu 104 Proz . und Rhein . Kreditbank -
Aktien zu 136 .80 Proz . Erhältlich blieben : Mannheimer Damps-
schleppschiffahrts -Aktien zu 62 Proz . und Frankonia -Aktien zu 1240 M
pro Stück.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

) ! ( Berlin , 11. Jan (Privattel .) Der Bundesrat hat gestern die
nach dem Münzgesetz erforderliche Zustimmung erteilt zu dem Antrag
der bayerischen Regierung auf Prägung von Fünf -, Drei - und Zwei¬
markstücken mit dem Bilde des Prinz -Regenten Luitpold von Bayernim Betrage von 2V- Millionen Mark als Denkmünze für den bevor¬
stehenden 90. Geburtstag des Regenten . Es handelt sich dabei natür¬
lich um vollwettige Reichsmünzen und zugleich um eine staatsrecht¬
lich« Neuerung , da die bayerischen Prägungen bisher den Kopf des
Königs trugen . Die jetzige Prägung , die dem Bundesrat bereits vor¬
lag , wird als außerordentlich gut bezeichnet .

] ! [ München , 11. Jan . (Privattel .) Obwohl das Zen¬trum , wie gemeldet , in seiner öffentlichen Kundgebung die
Parole gegen die Sozialdemokratie ausgegeben hat , einigte
man sich doch hinter verschlossenen Türen dahin , mit der So¬
zialdemokratie insofern Hand in Hand zu gehen , als man
der jeweiligen Landespartei die endgültige Entscheidung bei
den taktischen Abkommen freistem .

•— Straßburg i . E .» 10 . Jan . Der Statthalter Graf We¬
del begibt sich am 14. nachmittags nach Berlin , von wo er
am 20 . wieder hier eintrifst .

hd Kopenhagen, 10 . Jan . Wie zuverlässig verlautet , trägt sichder Berteidignngsminister mit dem Plan , binnen Kurzem eine Mobili¬
sation des dänische « Heeres vorzunehmen . Von den Reserven sollen die
letzten 5 Jahrgänge einberufen werden . Mit dieser Mobilisation soll
namentlich die Zweckmäßigkeit der neuen Landesverteidigungsordnungund ihre Wirkung auf die Schlagfertigkeit des Heeres im Kriegsfälleerprobt werden.

— Bukarest , 10. Jan . Ministerpräsident Bratiano hat
heute dem König die Demission des Kabinetts über¬
reicht .

— Lissabon , 10. Jan . Der frühere Diktator Joao
Franco hat Portugal verlassen , um nach Biarritz zu reisen .

— Urmia , io . Jan . Von der muselmanischen Geistlichkeit aufge,
wiegelt , griffen die Bewohner mehrerer muselmanischen Dörfer das
Armenierdorf Ufelu an , töteten einige Armenier und plündertenzwei Häuser.

hd Teheran , 10 . Jan . Nach Schiras geht der Italiener Malettaals Instrukteur zur Anwerbung und Abfendung neuer Truppen . Die
früher abgegangenen 800 Mann machen große Schwierigkeiten.

Die Aufnahme der preußischen Thronrede .
# Berlin , 11 . Jan . Die preußische Thronrede wird in der rechts¬stehenden Presse im allgemeinen mit großer Zufriedenheit beurteilt .Die konservative „Kreuzzeitung " betont hierbei : „Von einer

Wahlreform steht in der Eröffnungsrede diesmal kein Wort . Um solauter wird die gesinnte Linke einschließlich der Nationalliberalen
danach rufen , denn sie braucht diesen Agitationsstoff eingestandener¬maßen für die Reichstagswahlhetze. Ein Kesetzentwurs über die Zu¬lassung der Leichenverbrennung (Feuerbestattung ) , dessen Einbringungvon manchem erwartet wurde, befindet sich ebenfalls nicht unter den
angekündigten Vorlagen . Es wird daraus zu folgen fein, daß die
Einbringung jedenfalls in der gegenwärtigen Session nicht beabsichtigtwird .

"
Aehnlich spricht sich die agrarisch-konservative «Deutsche

Tageszeitung " und die klerikale „Germania " aus , die nochbesonders vor der Feuerbestattnngsvorlage warnt .Die liberalen Blätter heben demgegenüber die Inhaltslosigkeitder Thronrede hervor . Das freisinnige „Berliner Tageblatt "
meint : „An der Thronrede interessiett am meisten, was nicht in ihrsteht. Die Thronrede hat kein Wort von der preußischen Wahlreform ,der dringlichsten Aufgabe der deutschen Gegenwart , lein Wort von der
Handhabung des Enteignungsgesetzes, kein Wort von der Reform derdirekten Steuern . Nicht einmal die Vorlage über die Feuerbestattung ,mit der Herr v. Dallwitz nun ein halbes Jahr gespielt hat , wird an¬
gekündigt. Man will offenbar überhaupt nichts tun , um die preußi¬
schen Junker und die mit ihnen so intim liierten Klerikalen nicht in
ihrer Gemütlichkeit zn stören."

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " resümiert : ,Jmvorigen Jahre noch gründliche Enttäuschung , heute nicht mehr , dennman hat nichts anderes mehr erwartet . Herr v . Bethmann Hollweghat scheint« in der Tat der Nation nichts zu sagen. Also wird sieihm einiger sagen müssen , klar und deutlich bei den nächsten Rrichs-
tagswahlen ."

HZ Berlin , 11 . Jan . Mit der gestrigen Thronrede beschäftigten
sich zwei von der demokratischen Bereinigung einberufene Versamm¬lungen » in denen Dr . Rudolf Breitfcheidt und von Verlach referierten .In den Versammlungen fand die starke Enttäuschung über die Vergeß¬
lichkeit der Regierung , die mit keinem Wort auf das königliche Ver¬
sprechen einer Wahlreform zurückkomme, Ausdruck. In der schließlich

> — Essen a. Ruhr , 10. Jan . (Tel .) Heute nachmittag gegen 3 Uhr
s brach auf der Zeche „Königin Elisabeth " im Schacht „Wilhelm " ein
Grubenbrand aus . Der Schacht stürzte nach kurzer Zeit ein. Das
Feuer zerstörte das Innere des Förderturmes , fodaß die Förderein¬
richtung zusammenfiel. Die weitere Verbreitung des Feuers nachdem Schachttnnern wurde durch Abdecken verhindert . Menschen sind
nicht zu Schaden gekommen . Der Betrieb ist vorläufig gestört. Die
Belegschaft wird von den anderen Schächten der Gewerkschaft über¬
nommen.

hd London , 10 . Jan . (Tel .) Eine furchtbare Feuers¬
brunst zerstörte in der Frühe die große Frucht -Gelee -Fabrik
von Morton in der West Ferry Road zu Millwall im Lon¬
doner Oftend . Der Brand hüllte das ganze Ostend und die
Docks in roten Feuerschein . Riesige Menschenmengen beob¬
achteten das unheimliche Schauspiel . Mehreren Brigaden
Feuerwehr gelang es erst nach stundenlangem Kampf , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Zwei Feuerwehrleute
wurden schwer verletzt . Der Schaden beträgt viele hundert¬
tausend Mark .

Die Pest in Rußland .
hd Petersburg , 11 . Jan . (Tel . ) Furchtbar wütet die

Pest im Chinesenviertel von Charbi « , wo täglich beinahe
hundert Todesfälle Vorkommen . Da es unmöglich ist , ge¬
nügend Menschen und Zeit für die Begrabung der Verstor¬
benen zu finden , werden die Leichen auf die Straßen ge¬
worfen und verpesten in weitem Ilmkreise die Luft . Jedes
zweite Haus im Chinesenviertel von Chardin und der be¬
nachbarten Stadt Fuerfidjan beherbergt Pestkranke . Mit un¬
heimlicher Schnelligkeit verbreitet sich die Seuche von einem
Stadtviertel ins andere . Schon hat sich die Epidemie auch
den Toren der Europäerftadt von Charbin genähert . Zwei
Russen sind bereits der Pest erlegen . Bei den ununterbro¬
chenen Beziehungen der Pestgegend nach dem europäischen
Rußland ist die Gefahr einer Verbreitung der Pest in Ruß¬
land ohne Zweifel sehr groß .

-- -- Charbin , 10 . Jan . (Tel .) In den letzten Tagen sind
hier 95 Pesterttankte , unter ihnen 2 Russen , gestorben .

angenommenen Resolution bekräftigten die Versammelten ihre Ent -
schlossenheit , auch in den bevorstehenden Reichstagswahlkämpfen mitallen Kräften für die Sache der preußischen Wahlrechtsreform zuwirken. Dieses Ziel mache es erforderlich, die Front außer gegenZentrum und Junker auch gegen die Rationalliberalen zu richten.

Zur Parteikonstellation in Hessen.
] ! [ Darmstadt . 11. Jan . (Privattel .) Der Landesausschuß der

nationalliberalen Partei Hessens hielt hier eine Sitzung ab, in der sichder Vorsitzende Reichstagsabgeordneter Osann dahin äutzette, daß ohne i
Unterstützung der rechtsstehenden Parteien für die Nationalliberalen
in Hessen nichts zu erreichen fei ; insbesondere erwarte man auch die
Unterstützung des Zentrums !

Von Interesse ist auch eine Aeußerung des Justizrates Calmanu - ,Alzev der feine Rede gegen den bekannten freisinnig . Politiker PfarrerKorell mit den Motten schloß : „Gegenüber Pfarrer Korell soll manlieber des Teufels Großmutter wählen ."
Damit ist wohl klar zum Ausdruck gebracht, daß man in den maß¬

gebenden nationalliberalen Kreisens Hessens trotz aller Verhandlungenan eine Verständigung mit der Fortschrittlichen Voltspattei von vorn¬
herein nicht gedacht hat .

Die hessischen Jungliberalen sind über die Beschlüsse der Landes¬
versammlung sehr enttäuscht. Insbesondere bedauern sie es, daß mandie von den Iungliberalen im Programm betonte Einigung des Li¬
beralismus « icht allzu statt in den Vordergrund gestellt hat . Die
Jungliberalen wünschen , daß die Rationalliberalen die konservattve
Gefolgschaft aufgeben.

Man glaubt , daß sich, falls die hessischen Nationalliberalen nicht
entschieden nach links schwenken, die Jungliberalen von den National¬
liberalen in Hessen vollständig abtrennen werden.

TaS deutsch * russische Uebereinkomme».
hd Konstantinopel , 10. Jan . Der „Tanin " schreibt : In der Pots¬damer Entrevue fei nichts zwischen Rußland und Deutschland be¬

schlossen worden , was den Interessen der Türkei zuwiderlaufe . Wenn
auch der Berliner türkische Botschafter von den Potsdamer Abmach¬
ungen nicht unterrichtet worden fei , so habe dafür der hiesige deutsche
Botschafter hinreichende Erklärungen gegeben.

Die Nachricht von dem Ban der Linie Schankin-Bagdad durch die
Russen sei unrichtig . Diese Linie solle vielmehr durch die Deutschen
gebaut werden, während die Russen nur eine Transoersalbahn durch
Persien an die Bagdad -Schankin-Linie anschließen wollten , um Waren
aus Teheran nach dem persischen Golf zu bringen .

Der Antimoderuisteneiv .
t . München , 11. Jan . (Priv .) Die ersten Sttafen we¬

gen der Derweigerung des Modernisteneides sind nunmehr
über zwei Eidesverweigerer verhängt worden und zwar über
das Brüderpaar Franz und Konstantin Wieland . Franz Wie¬
land , welcher Subregens in Dillingen ist , wurde vom Augs¬
burger Bischof seiner Stellung wegen der Eidesverweigerung
enthoben , obwohl der Geistliche dem Bischof gegenüber die
Eidesverweigerung ausführlich begründet hatte . Dem ande¬
ren Bruder , Sübregens Konstantin Wieland in Lauingen ,ist für seine Eidesverweigerung die Kura entzogen worden .
Diese beiden Strafen werden insofern auch die Oeffentlichkeit
beschäftigen , als beide Eidesverweigerer ihre Handlungsweise
in einer Broschüre der Oeffentlichkeit Mitteilen werden .

<= Rom , 10. Jan . „Osservatore Romano " veröffentlicht jetzt die
Liste der kürzlich auf den Index gesetzten Bücher, darunter drei Werke
von Franz Wieland (der sich geweigett hat , den Modernisteneid zuleisten und deshalb gemaßregelt wurde) und ten Hompels Schrift
„llditore Heiner und der Modernisteneid .

" (Fkftt . Ztg .)
— . Washington , 10. Jan . Die sämtlichen Pttester der ErzdiözeseBalttmore haben nunmehr den Antimodernifteneid vor dem Kardinal

und ErzbischofGibbons in Baltimore abgelegt ; nicht ein einziger, auchunter den Professoren der Theologie nicht, hat sich zögernd oder wider¬
spenstig gezeigt. In einer Meldung , die offenbar aus dem erzbischöf¬
lichen Palast stammt, wird besonders darauf hingewiesen , daß diese
Eidesleistung zeige , daß von den modernistischen Tendenzen einiger
europäischer Priester unter der Pttesterschaft der Erzdiözese Balttmore
nichts zu finden ist. Während der Eid bei deutschen Univerfitätspro -
sessoren heftigstem Widerstand begegnet sei, sei er bereitwillig von alle«
amerikanischen und englischen Bischöfen geleistet worden ; in den Ver¬
einigten Staaten habe sich nicht ein einziger Widerstrebender ge¬
funden. Kln . Zt .

Die Reise des Königs von Spanien nach Melitta .
— Melilla , 10 . Jan . Der König von Spanien Lefichttgt « gesterndie Detachements an der atlantischen Küste und ritt dann nach Kador ,wo er eine Parade der Truppen abnahm . Auch dem Truppenlagerund der Kaserne stattete er einen Besuch ab . Dann wohnte er der

Eröffnung zweier Schulen bei, sowie einer Sitzung der Handels¬
kammer. Bei dieser Gelegenheit hielt Ministerpräsident Eanalejas
eine patriottfche Ansprache, die mit den Worten schloß : „Wir werden
niemals ablassen von dem Werke, die Zivilifatton zu verbreiten auf
diesem von Spaniens Blut getränkten Boden ."

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .
Eheaufgebote :

7. Jan .: Karl Oechsler von Kirrlach , Wagenwätter hier , mit
Anna Motzherr von Laubbach ; Josef Hauck von Königheim , Schlosser
hier , mit Franziska Westermann von hier ; Otto Halle von Lippstadt,
Kaufmann in Köln , mit Ella Neu von hier ; Eugen Schenk von
Pforzheim , Kaufmann hier , mit Susann « Krapp von Offenbach.

Eheschließungen :
10. Jan . : Phil . Allespach von Meckesheim, Platzmeister hier , mit

Rosa Eolling geb . Lamprecht von hier ; Oskar Kefel von Essenz , Fri -
feur hier , mit Marie Dotterer von Winterspüren ; Joh . Schmidt von
hier, Bahnarbeiter hier , mit Elise Anselm von hier ; Otto Achilles von
llnzhurst , Hausdiener hier , mit Marie Eraiß von Dürrmenz .

Todesfälle :
9 . Jan . : Margarete Würfel , alt 75 Jahre , Eheftau des Landwirts

Wilh . Würfel ; August Seiberlich , Blumenhändler , ledig , alt 32 Jahre ;
Blasius Drvodelic , Schuhmacher, Ehemann , alt 63 Jahre . — 10. Jan . :
Eugen , alt 3 Monate 15 Tage , B . Simon Hornung , Schlossermeister.

BSasserstaud des Rheins .
Fousta « ; . Hafenpegel, 10. Jan . 3 .13 m (9. Jan . 3,12 m),
Schusterinfel . II . Jan . Morgens 6 Uhr 1,40 m (10. Jan . 1,35 m).
Sehl , 11. Jan . Morgens 6 Uhr 2 37 m (10. Jan . 2,35 w).
Mara « , 11 . Jan . Morgens 6 Uhr 3,88 m (10. Jan . 3,72 m).
Mannheim , 11 . Jan . Morgens 6 Uhr 3,30 m (10. Jan . 3,28 m).

Nergnügungs - und Nereins-An?eiger .
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Mittwoch den 11. Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Gabelsb . Stenogr .-V«r . 9 II . Vereinsvers . i. d- gold. Krone , Amalienstr .
Gewerbeverein . 8Vs Uhr Vortrag . Saal 3, Schrempp.
Hostheatrr . V/-- Uhr 4. Abonnementskonzert des Hoforchesters.
1. Karlsruher Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kauf« . Berein . 9 Uhr Vottrag im Eintrachtsaal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinentlub . 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver . 7% U. 1 . Frauenabt ., 9 U. A. H.-Riege , Zentralturn ? .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8Y> U. Vereinsabend , Prinz Karl ,«rurnaemeinde . 8 '/, Uhr Damenabteilung B, Eöthefchule. Eattenftr .
Turnaesellsch. 8 A . Turn f. Frauen u . alt . Dam . Turnh . Schillerschule.Berein der Köche. 9 Uhr Sttstungsfest im kleinen Fefthallesaql ,
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ßraümgies
Mittwoch den 11. Januar 1911 , 7 1;. Ihr abends

(Einlaß 7 Uhr, Ende gegen ‘ /310 Uhr)

IV. Abonnement - Konzert
des

Grossherzogfichen Hof-Orchesters
Leitung : Erster Ilofkapellmeister Leopold Reichwein .

Solist : Herr Professor Max Rauer , Stuttgart (Klavier ).
=•■ 338 .3 .3

Programm :
1 . Robert Schumann , Sinfonie Nr . 4 D-moll.
2 . Mendelssohn - Bartholdy , Klavierkonzert Nr . 1,G -moll .

— Pause . —
3. J . Brahms , Sinfonie Nr . 3, F-dur .

Karten k .d 6 — , 5.- . 4 .50, 4 .— , 3.50 , 3.—, 2 .— . 1 .50, 1 .20 , 1 .-sind an der Tages - und Abendkasse des Hoftheaters zu erhalten .

Programme sind an der Tages- und Abendkasse ä 10 Pfg. erhältlich .

Monatsversammlung
am Mittwoch den II . ds . Mts ., abends8h . Uhr, im Saal I» bei Schrempp mit
Vortrag des Herrn Wich . Schlebach ,Betriebsdirektor des städtischen elektrotech¬
nischen Amtes dahier , über :
„Die Verwendung der Eleklriziläl im

Kleingewerbe und Haushalt ".
Wir laden hierzu unsere Mitglieder , die¬

jenigen der übrigen gewerbl . Vereine , sowiealle sonstigen Interessenten zu zahlreichemBesuche ein . 008
Karlsruhe , den 7. Januar 1911 .

Der Vorstand .

Midie 8esM« st zur BekäuipslUR der
HkUeWraubheiteil. (Stispppe satipw.
Donnerstag den IS . Jannar , abends Uhr . im gr. Rathansjaal :

—— Vortpag ——
des Herrn Or. jur . Max Hamburger hier

Zie Geslhlelhiskirauliheileil im « ü . Slrniredjl
Eintritt frei !Eintritt frei ! 707

f - - - - *
Morgen Donnerstag ‘

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
Internationale Musik .

Eintritt frei . Hermann Wolff . Eintritt frei .

Cafe Seyfried
Ecke Zirkel und Adlerstrasse : 71

Täglich Künstler-Konzerte .

Ecke Ritter - und Gartenstraffe .

Heute abend von 729— :7212 Uhr:

8 M Konzert
Restaurant Eintracht' “ 30 . Televhon 7

Heute und jeden Mittwoch : 1425

.Setilaerillag .

Karl - Friedrichstr. 30 .

Es ladet höflichst ein Wilhelm llerlan

KerloWiiB - 11. 8 eb«r!MzSsMeilke
in Gold und Silberwaren , Löffel jeder Art

Vereinspreise in Becher, lofenlen «. MMwilre
billige Taschenuhren in allen Preisen

empfiehlt 692

Lkr . Fränkle , WWniie
_ Karlsruhe , Kaiser -Paffage .

_ _
finukarteiten jeder W 'X'tZ & VSÜX :»

Carl Schöpf Markt¬
platz

Qer moderne Cha¬
rakter meines Ge¬

schäfts verlangt nach
beendigter Inventur
eine möglichst glatte
Räumung aller der
Mode mehr oder we¬
niger unterworfenen
Artikel . Aus diesem
Grunde ist bei den
jetzt vorgenommenen
kolossalenPreisreduk -
tionen auf den Ein¬

kaufswert absolut
keine Rücksicht ge¬

nommen worden .
Weit mehr ist dem
Wunsch Rechnung
getragen , dem grossen

Kundenkreis

„gute , möglichst
moderne Mare“
„für wenig Gelö“

zu verkaufen.

Die Aufsehen erregen¬
den niederen Preise
schliessen jeden Um¬
tausch , jede Ansichts¬

sendung und jede
kostenlose

Abänderung von Kon¬
fektions -Stücken aus .

Meine Schaufenster —
die beachtenswert

sind — zeigen Preise
und Qualitäten.

Unverbindlicher
Lagerbesuch gestattet
und sehr erwünscht

Inuentur ‘ Verkauf
:: Mi. ::

et.
- — In allen Abteilungen —. '

sind grosse Warenposten ausgeschieden und diesmal ganz

enorm in den Freisen herabgesetzt
Auf alle im Preis nicht besonders ermässigten

Kostüme
durchweg mindestens

Garnierte Kleider
Kostüm -Röcke
Farbige Paletots
Schwarze Paletots
Abend-Paletots
Blusen
Morgenröcke
Kinder-Mäntel
Pelzwaren etc . . Rabatt

Damen - Kleiderstoffe
Blusenstoffe
Baumwollwaren
Weisswaren
Aussteuer - Artikel etc .

durchweg
mindestens

706

0
Rabatt oder doppelte Rabattmarhan

Alle Kleider - und bis6Mete
Blusenstoff -Reste durchweg

>0

0 Rabatt.

Tanzstunde.
Zu den beginnenden Kursen

und Einzel-Unterricht werden
gell . Anmeldungen erbeten,

1. Privat - Tanzlehr-Institut
| Cw . <4roüi «kopf |

Mitglied der 6- 0 . T.
33 Herrenstr . 33 .

277 .6.4

Frack- tt. GeHrock-Anzüge
* 47321 verleiht 10.7
Franz Heck , Gartenstratze 7.

Keine Ladenspesen !
UW- Pelze 'ü
IlntenÄe . Strümpfe nnö Socke»

staunend billig ! 603 .4.2
Wilhelmstraste 34,1 Tr ., rechts.

Feppige Büste ,
schöne, volle Körper¬
form . erlang .Siedurch
Oriental . Busennähr -
^ reme in kurz. Zeit .Unübertr . Schönheits¬mittel z . Entwicklung,Kräftigung und Ver-
. nönerung d . wbl . Bus.B .Nichters .Geldzurück

Preis ,u o .—, Probetopf .d 3 .— geg .
Pofianw . Bei Nachn . Porto extra .Diskr . Vers. d. K. Kaltenbach, Chem .Präparate . LtraSburg (Eis.) 32.

Fahrnis -
Berfteigernng.

Donnerstag de» 18 . Januar ,
nachmittags 2 Uhr . werden im
Auftrag Bernhardstrasse 7 , cm
Hof, gegen bar versteigert :

4 gebr. Flügelklavier , ein - und
zweitür . Schränke , Tische, Stühle ,
versch . Betten , 1 Chaiselongue ,
1 Schreibtisch, 4 Sofa , 2 Spiegel ,2 schwarzseidene Kleider , Uhren ,40 Bilder , getrag . Herren - und
Damenschirme , Spazierstöcke , 1
Violine , 1 Akkordzither , 1 Dreh¬
orgel, 1 Zuglampe , 1 Petroleum¬
oien , 1 rupferner Badeofen , 1
Waschzuber mit Gestell, 8Küchen-
schränre, 1 Herd,1 Passiermaschine ,
versch. Kupfergeschirre , Garten¬
möbel , Kofferständer , Etagere ,
Gaslyras , 1 Warmwasserapparat
für Friseure , 1 Handkoffer. Bett¬
teppiche . Blumentische , 1 älteres
Fahrrad , 1 Sitz -, Fuß - u . Bade¬
wanne , 1 verstellb. Kinderstuhl ,
1 großer Spiegel m . Goldrahme ,
verschied . Oelgemäld - , 1 Küchen
uhr , Glühstrümpfe für Grätzin
licht , 2 Hirschgeweihe und noch
Verschiedenes. 701

Liebhaber ladet höflichst ein .
E. Walter , Auktionator.

Haufe
getragen » Kleider , Schuhe 2C.

Zahle gute Preise . B886 .2.2
Fisch , Rüppurrerstr. 20.

Teilhaber gejucht.
Ingenieur oder Kaufmann , stiller

oder tätiger Teilhaber , zur Grün¬
dung eines hochrentablen Unter¬
nehmens gesucht . Angebote mit
Angabe des zur Verfügung stehen¬
den Kapitals sind zu richten unter
Nr. B1075 an die Ervebition der

Ein größeresBereinslokal
besonders geeignet für Gesang¬
verein , ist zu vergeben. B1066 .2 .1

(Kambrinushalle . Erbprinzen -
stratze Rr. 30.

Gebildete Dame
als Partnerin zum 4händig Spielen
von guter

Klavierspielerin
gesucht. Off. u . Nr. B1069 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

I . Dame , staatl . gepr. Lehrerin ,erteiltNachhilfestunden
in allen Fächern bei mäßiger Be¬
rechnung . Offert , unt . Nr . 708 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Kleinere Wirtschaft,
auch auf dem Lande, wird zu kau¬
fen oder gegen ein kleines Land¬
häuschen einzutauschen gesucht.

.Offerten unter Nr . B1077 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Diwan .
Der Restbestandv . Weihnachtsverk .w.. um zu raum ., unt . Gar . extrabillig verlauft : neue Stoffdiwansv.LS Ji an , schöne neue Plüsch - und

Taschendrwans v . 34 u . 38 Jt an . R .Köhler .Tapez ., Schützenstr.63,2.St .
Da meii -Palelots ,

Röcke. Mäntel . Blusen , Kostüm .neu , um jeden Preis abzugeben .679.3.1 Philippstr . 18. I.
Herrenrad mit Toro .- Freist, wie

neu , spottbillig zu verkaufen.« 1021 Jasanenstraste 3 , 2. St .

»LÄ Kinderbett
Offerten unter Nr . B1052 in der
Exped. der „Bad . Presse" abzugeben .

Telegramm .
Zahle die höchsten Preise für getrag .
Kleider, Schuhe u . Stiefel . Man
schreibe an I . Zimmermann .
Karlsruhe . Durlacherstr . 75. B237
32000 Mark, --
Haus im Zentrum per sofort oder
später aufzunehmen gefuchst

Offerten unter Nr . B1079 an bte
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

UW Tausch. "M8
Ein gutes RentenhauS hier , mit

3500 M. Mieteinnahme , wird geg.
ein Landhäuschen zu vertauschen
gesucht. Offerten unt . Nr . B1078
an die Exped. der „ Bad . Presse .

Metzgerei
in guter , konkurrenzloser Lage einer
Garnisonsstadt , zum SchätzungSpr .
mit geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten unt . Nr . B1080
an die Erped . der „Bad . Presse ".

Gut eingerichtete
Duchbindereieinrichtung
mit sämtl. Maschinen zu verkaufen .

Näheres unter Nr . B901 in der
Exped . der „Bad . Presse " ._ 2Ü

Motorrad . 2*/t PS, tadellos u . s.
gut funkt., f. äuß . 155 Mk. abzug .
Offerten unter Nr . B1020 an dre
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Maskenkostüm (Rokoko! für
schlanke Figur zu verkaufen .
B„o, Georg,Friedrichstr . 2,4 . St .

Guten Skunksmuff
sowie hellgraues Winterjacket fof.
zu verkaufen. Zus. 12 Mk. B1100

Zu erfr . Kaiserstr . S7 . 2 . Sst

Eanarienhahn,
echter Harzer Roller , prämiert ,
umständehalber zu 12 Mk. zu verr .
Näh . Amalienstr . 5i7, 4 . St B1098
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Bärenzwinger
Modische Presse . MkttaMatt. Mittwoch den 11. Jan. 1811. Nr . 17

DaS Winterprograw » erfährtfolgende Veränderungen :
Der Herrenabend wird vonSamStag den 14. Januar aufSamstag den 81 . Januar verlegt.
Die Tauzuuterhaltnng wird vonDienstag den 24. Jan . auf Diens¬tag den 7. März verlegt.
Der KostLmball wird vonSamstag den 18. Febr. auf Diens -taq den 81. Febr . verlegt.

Tierschatzverein.
2. Donnerstag des Monats :

Zusammenkantt
4. Donnerstag des MonatS : «.

Witglieder -Mersammtrrng
Bier Jahreszeiten . Hebelsttake21.

Stenograptaen-Verein
Stolze -Schrey .

Jeden
Mittwoch ,

abends
Mr

Kereins-
Avend

im
Prim Carl ,
Ecke Zirkel.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

AlWOlMi « ..icklltM
"

gegründet 1878 .

I. Städtischer Eesthalle s nasbenbali Karlsruhe
Samstag Seo 4. Februar 1911, abends 8 Uhr . 69sPrämiierung von Einzelkostümen und Gruppenim Gesamtwert von zusammen 900 Mk bar.

4 ~
Jeden Mittwoch , abends von9 Uhr ab . im Gasthaus ,^ur gol¬denen Krone", 2 . Stock, Eingangvon der Amalienstr . Rr . 16. Ber -eins -Versammlung . 11103
Jeden ersten Mittwoch im MonatMonats -Versammlung daselbst .Der Vorstand .

MaedoHne -WHarMe
kokrl Palmengarten , Hcrrenstrahe.im

. . . .. . . . . . p r ob <>.’/t9 Uhr :
Der Vorstand .

I.
" V '

Mlrrdrw grstttuml z . f, .§ . ürr «isg-
yrrisgui Lntjk von stftnt .

Heute abend
9 Uhr

Mumm.
tm „Lands¬

knecht " (unter.
Lokal).

Schäferhund- Ortsgruppe S Uhr.Zusammenkunft im oberen Lokal .
Der Vorstand .

Union- Kino-Theater
Waldhornstraße21 , neben dem

Postamt .

vom 11 . bis 13 . Januar 1911 .
1 . Tragödie auf den Felsen -

klippen. Erschütt . Drama.
2. Das neugebackene Milch¬

mädchen . Humoristisch.
3 . Inden Schluchten der Tarn .Wunderbar kolor. Natur¬

aufnahme .
4 . Argwohn . Aus dem Leben.
5. Der neue Zimmerherr .

Humorvoll .
6 . Riesen des Urwaldes und

ihre Nutzbarmachung .
Sehr interessant .

7. Wo ist der IO» Mark -
Schein . Dramatisch.

8. Der schlaue Privat -Detektiv
Komisch . 711

Außerdem an Wochentagen
abwechselnd Einlagen .

Mittwoch und Samstag von
2—6 Uhr : Kindervorstellung

Wir haben aus unserem Lager

Zirka

Mmd-SchlMcht Äfe
931107 Durlacherstraße 59 , 3 , St .

Schlitten- Verkauf.
Wegen Entbehrlichkeit setze ich
-inen Schlitte », gut erhalten ,ön angeftrichen, mit Quer - und
Ä en , 8—10 Personen fassend ,riaufe aus . 581016.2.2L. O . Knaebel , Möm -h

(Amt Ettlingen).

Englische Fabrikate
zurückgesetzt , die wir, das Meter zu

netto
verkaufen.

Reeller Wert der Stoffe Mk. 12 .—

Auch für Damen - Kostüme sehr geeignet.

Spiegels Wels

Versteigerung .
Freitag den 13 . Januar , vormittags 7210 Nhr

und nachmittags 2 Uhr , werden im Auftrag im
Auktionslokal Zähringcrstraße 29
gegen bar öffentlich versteigert :

Eine größere Partie Stoffreste (Coupons) wie : Kleider -,
Hemden - und Blusenstoffe , Stoffe zu Bettbezüge; ferner :
künstliche Grabkränze und Wachsstöcke rc.

Liebhaber ladet höflichst ein
•F. lfllsclunnim sen ., Auktionator.

Telephon 2965 . 709

Ü

fyinerts
Zahn-Atelier,

Karlsruhe,Kalserstr. 126

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben.

Schonendste Behandlung .
Auf Wunsch

bequeme Zahlungen .
Zahlreiche Anerkennungen .

Bestes M
billigstes Semiiie

Schnitt -
Bohnen |

die » Pfd .-Dofe

30utii >35 $ n!.

In .

Brech-
Bohnen

die SS2 Pfd .-Dofe Pfg .

Erbsen
die £ Pfd . Dose von

4050
die 1 Pfd .- 30 W «-Dole von anDose von

empfehlen

Erste Karlsruher B1072

Masken - Garderobe - Verleih-Anstalt
A. Herrmann

Laden :
Lammstrajje 6,

nächst Kaiserstr,

ReichhaltigsteAuswahl
eleganter u. einfacher

Kostüme .

Vereine
extra
billige

1 Preise.

Wohnung:
Douglasstrafte 8,

3 . Stock .

Anfertigung nach
Bestellung

Preis-Kostüme

Pfannhuch 8 k
G . in . b . H .

Filialen in allen
StadtteUen . 4.2

[ 45 eigene Verkaufsstellen I
in Baden u. Württemberg

Bäckerei - und Spezerei¬
geschäft ,

ehr schönes Anwesen, ist umstände¬
halber sofort oder später sehr preis¬wert zu Verkäufer ».

Offerten unter Nr . B313 an die
Exped. der . Bad . Preffe " erb . 4 .3

Alte Oebisse
kauft zu höchsten Preisen FrauWeineck nur Donnerstag d . 12.Hotel „Alte Post " , Zimmer Nr. 20,Part ., Ecke Kreuz - u . Hebelstr. B'^6.2

iibsr lOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege -Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile:

Tyroglossum, Cussilago, Urtica
urens, Sal marinum, Borax,

Heliotrop, Asitsalicie.
Preis per Flasche Mk. 3.—

Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften:

Grossh. Hof-Apotheke ,
Willi. Baum ,
Jul . Dehn Nachf.,
Otto Fischer, Karlstrasse 74,
Anton Kintz,
Rudolf Lang ,
I. Lösch ,
Fr. Reis,
Karl Roth,
M. Strauss ,
Wilh. Tschermno, 9351a
Th . Walz,
Schneider, Friseur, Herrenstr. 21,Schmidt, Friseur, Ritterstr. 17,Pilz, Friseur, Karifriedrichstr . 19,Schweitzer , Friseur, Karistr. 17,
Lang , Drog., Kaiserstr. 69,
Bieter, Friseur, Kaiserstr.
Peter Adler -Drogeriei. Durlachi. B,

Ftir Engros : I .eop . Fiebig ,
Adlerstr. 24 .

Pa . Kalbsbraten ,ohne Knochen , tieräxztl . unterfucht ,10 Pfd .-Paket 5.80 Mk . Vers. g . Rachn.A. Kropal , Laugszargen-Tilsit. 264a

SSttfelebern
werden fortwährend angekauft
Erbprinzerrftr. 21.* 2. Stock . 12935

Verloren
Vrillantring mit einem Stein
(Kronenfassung ). Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben B942.2 .2Gottesanerftr . 18, 2 . Stock.

Entlaufen:
Dobermann -Rüde , schwarz mitbraun , auf den Namen . Lux"

hörend . Abzugeben gegen Belohn .
721 .2 .1 8 . Holtenuann ,
_ Dnrlach ._1I, Jahr alte Wolfshündin ver¬

laufen . Abzug , gegen BelohnungBannwald -Allee 39 . 2) 1048Vor Ankauf wird gewarnt . 1

Milie teil ,
jetzt Zähringerst»'. 30

vis-ä-vis Restaurant Eichbaumund auf dem Markt .
Frisch eingetroff . in fst. Qualit .Holländer Schellfisch Pfd . 50 4Holländer Cabliau Pfd . 50 4Seeaal , Seelachs Pfd . 40 4Seehecht, hochfein Pfd . 50 4Merlans ( Backschells. ) Pfd . 25 4Portions -Schellfische Pfd . 30 4Prima » tocfftf .i! I . Qual ., natur¬

gewässert,ohneKalk,Pfd . Ä) 4Prima Rotzungen Pfd . 80 4
Bücklinge 3 Stück 20 4Geräuch. Schellfische Pfd . 40 4Geräuchert . Seelachs Pfd . 50 4
Täglich von nachm . 4 Mir an :
Frrsch geback . Fische Pfd . 59 4Geback .Fischkoteletts Pfd .89 4

Für Kapitalisten!
Wer übernimmt

I . Hypothek
auf ein Hofgut im Betrage vonMi . 20 000.— und unter welche»Bedingungen ? Jährliche Abzahl»,Mk . 1000 .—. Offerten unter Rr .185a an die Expedition der »Bad
Presse" erbeten . 2.2

Fl MMlijlen.
I .Hypothek auf einen schönen, groß.Gasthof in einer kleinen Stadt29999 Mk . gesucht. Bei nichtEintrag , übernimmt Großbrauerei ,
Bürgschaft . Off. unter Rr . 275a andie Expedition der „Bad . Presse"»

lOOÖÖ Mart
1. Hhpothekeauf kleines Stadtobjekt
zu i l l«—5°|0 Zins sofort od. 1 . April
aufzunehmen gesucht . Offert , an dis
Exped. d . „Bad . Presse" unt . B1083.

Witwe ml Tschler
sucht per 1 . April Existenz , auch
Filiale . Kaution wird gestellt .

Offerten unter Rr . B1049 an dis
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Wirtschaft
zu verpachten.

Die Wirtschaft zum „Ochsen"
in Palmbach mit Metzgerei ist auf
1. April d . I . an kautionsfähigeWirtsleute zu verpachten .
- Näheres durch die 615 .3.3

Karlsruher HllwerchM- ast
vorm . 14 . Schreinisp .

Zu Kaufen gesucht
eine eiserne Treppenftieae , ca.9—10 m lang und 60—70 cm breit ,259a von 2 .2WUk. Lepp, Müller,vket»zarte » 1 £

Prima Wirtschaft
mit großem Bierverbrauch , und
großer Mietseinnahme geg. klein.Privat - od . Landhaus z . vertausche»
od. zu verk. Off . unt . Nr . B1084 andie Exped. der „Bad . Preffe ".

sastliMS mit Mredit
mit großem Weinverbr ., ca. 200 hl,ca. 1000FlaschenSekt , 1600 Flaschen¬weine , weg . anderw . Unternehmung
zu dem billig , Preise v. 75000 M.
zu verkauf . Offert , unt . Rr . Bl081
an die Exped. der „Bad . Preffe ".
Gutgeh . Plattengeschäft

in mittlerer Stadt Badens m. einig .Tausend Mark Aufträgen wegen
Wegzug zu Mk . 2590.— zu verk.

Offerten unter Rr . B1082 an dis
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Kl» Schuppen,
26 Meter lang . 11 Meter tief , evtl ,
auch teilbar , für Werkstätte sehr
geeignet , ist billig zu verkaufen.

Näheres unter Nr . 614 in der
Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.3

H. -Fahrrad» a
B1105 Waldhornstr . 33 , 3. St .
^ Ahrrnh (Marke Adler ), s. aut
(JUI | [ IUU erhalt . , mit Torpedo¬
freilauf , billig zu verkauf . B1V68
Fr . Fischer , Kronenftratze 46 . 2. St

Damensayrrad NZ -AL
B1106 Durlacherstr . 59 , 3. St .

Herd
Ehreiser , gut im Brand , billig z«
verkaufen . B108SAdr . : Puttitzstratz « 3 . 1. r .
ikhretferyerd kaufen?" ****
» 1090 Schillerstraste 4. 1 . St .

Schönes , kompl. Bett , englisch ,̂nur kurze Zeit gebraucht , ebensoPaschtifch, mit weißer Marmor¬
platte , Nachttisch und Schrank zuverkaufen . Händler verbeten .» 1091 LeMnastraste 7, 3. St .

Kinderbettftelle ,neu , für nur 9 Mk . zu verkaufen.Werner , Schiostplatz 13, Sing .Karl - Friedrichstr . , Part ., r . B1114

Größeres Restaurant
in Pforzheim

mit Saal, Kegelbahn, Gaststallung , sehr schöner großer Wohnungund dinglicher Wirtschastsgerechtsame , per 1. April an tüchtige
kautionsfähige Leute zu verpachte«.

Gest Angebote unter Nr. 263a an die Expedition der
„Badischen Presse" .
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er Uinfer - Raumungs - Verdau
Reste

aller Läger mit

20 % Rabatt

IO , Rabatt
auf sämtliche Waren

auch auf solche, die bereits zuriickgesetzt und im Preise
— : bedeutend ermässigt sind. = === =

lii

Kleider - und Blusenstoffen
trnbg . wordener und zurückgesetzter

Wäsche , Leinenwaren etc .

Karlsruhe W « Boiänder Kaiserstr*
121 . 728

Bnuteehnikev ,
flotter Zeichner und guter Statiker ,per Ende Januar auf ein hiesigesArchitektur-Bureau gesucht.Offerten »nt Gehaltsansprüchenunter Nr . 931088 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten .

'
2.1

Bauführer s
zur Leitung eines größeren Ver¬
waltungsgebäude » nach Offenbach
o . Main oder eines Wirtschafts¬gebäudes nach Friedrichsfeld inLaden zu sofortigem Eintritt ge¬sucht. Offerten mit Gehaltsanspr .wollen unter Nr . 717 an die Exp .der „Bad . Presse" gegeben werden.

Gewandter
Reisender

für den Vertrieb eines aussichts -
«K: L Teilhaber gesucht.

Offerten unter Nr . 931094 an die
Expedition der „Bad . Presse.

" 3.1
Pro «Ion. 300 ililt.

'im
S# “ llleingertrieb

für bedeutend . , gesch . Haüshalt -Ge-
brauchs-Massen- Artikel vergibt

Eugen Hülot ,2<>1a
Für ein kaufmännisches Bureauwird zum baldigen Eintritt ein

Krhrling
mit guten « chutkenntniffengesucht.

Selbstgeschriebene Offerten unterNr . 700 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 6 .1

HWfflijf BllGoIiem
gesucht .

. Dieselbe muß schon längere Jahrern größerem Betrieb tätig gewesenund in der doppelten Buchführungdurchaus bewandert sein , flott
stenographieren und auf der Ma¬
schine schreiben können.

Offerten mit Angabe der An¬
sprüche und Zeugnihen sind unterNr . 719 an die Exped. der „ Bad .Presse" zu richten. 2 .1

ft' räuiein
für halbe Tage , welches perfekt
stenographieren u . Schreibmaschinebedienen kann , sofort gesucht.Offerten unter Nr . B1060 an dieExpedition der „Bad , Presse" .

Serviermadchen,
191 welches bei der Herrschaftwohnt , findet sof. gute Stelle ,ebenso KücKenmädcheu. Anna
Jasper , SmrlucOerftr. 38. 1t , ge¬werbsmäßige Stellenbermittlerrn .

NWWMttmWii
gesucht, das gut nähen kann . HoherLohn. Gute Behandlung . 718 .2.1Frau Bussler , Siidendstr . 5,
fitaftlfht wird per Io . Jan . einIVLsNN/1 rungeres , braves Mäd¬chen. das Liebe zu Kindern hatund etwas Hausarbeit versteht.Näh . Borkstr . 44 . part . Iks. , von
morg. 10 Uhr an ._ 331092

Ein durchaus ehrl . und braves
Mädchen ,

. Lohn sieht, wird zu einzelner Per¬
son aus 15. Januar gesucht. Bl 103
Zu ersr . Amalienstr . 25 , Zig.-Lad.

Gesucht
auf sofort oder 1 . Februar ein
Dienstmädchen für alle häuslicheArbeiten bei guter Bezahlung und
Behandlung . 331003.3.2

Näh. Karlstraffe 40 , 2 . Stock .
Gesucht wird aus 15 . ds . Mts .ern junges welches

fleißiges willig alle
häuslichen Arbeiten verrichtet , am
liebsten vom Lande . Nähere Adresse
sagt unter Nr . 661 die Expeditionder „ Bad . Presse" ._ 22

Gesucht zum 1 . Febr . jüngeres ,sauberes , evang. Mädchen bei guter
Behandlung zu kleiner Familie .B916.2 .2 Rudolfstr . 18, 2 . St . lks.

Ein tüchtiges , sauberes Mädchenfür alle Hausarbeit auf sos . gesucht .831093 Kaiserstr . 175 , 3 Tr .

Junges . WrtSjrhdft sür Küche
tauberes unp Haus¬arbeit als Beimädchen sos. gesucht.662 .2 .2 Kaiserstr . 213 . 4 . Stock .

Für 1 . Februar od . früher gesuchtein tüchtiges Mädchen für Kücheund Hausarbeit . Zweites Mädchen
vorhanden . B1012.6.2

Gutschstraffe 1, 1 . Stock .
Zu einer einzelnen Dame wird

auf sofort ein tüchtiges Mädchen
gesucht. Fräulein vorhanden .Bl 102 Kronenstr . 3« , 2 . St .

Jüngeres , tüchtiges Mädchen
in kleinem Haushalt sofort gesucht .Gute Zeugnisse. B991 .2.2

Rttterstratze 2, 2. Stock .

Gesucht
für sogleich eine reinliche , ehrliche
Mouatsfra « oder ein älteres
Mädchen für vormittags 2 und
nachmittags 2 Stunden . Zu mel¬
den zwischen 2 und 4 Uhr . B1089

Roonstr . 20 , 2. St ., links .
Honatsfraa f%0IjYj
9—11 Uhr vormittags gesucht.
331108 Scheffelstr . 54 , 2. St . , l.

OOES !
Zuarbeiterin und Lehrmädchen

gesucht . 931051
dir . Schäfer ,

_ Mendelsoünvlatz 3 .
Mädchen kann das Kleidermachen

gründlich erlernen . B873.2 .2
BiÄoriastraffe 20 , 3. St .

Bnchhalter ,
absolut zuverlässig u . bilanzsicher,firm in Bank - und Kaffenwesen,
sowie selbst . Korrespondent , sucht
auf 1 . April oder früher ander¬
weitig Stellung .

Gest. Angebote unter Nr . 265a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Geschäftsmann sucht sofort oder
später während seiner freien Zeit
Beschäftigung , event . zum Ein¬
kassieren. Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter Nr . B1053
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Junger Mann ,
militärfrei , mit guter Schrift ,welcher schon auf Baubüro tätig
war , sucht zur weiteren Ausbild¬
ung aus hieffgem Büro gegen ge¬
ringe Vergütung paffende Stellung .

Offerten unter Nr . B888 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

. tellung sucht j ., vcrh. Mann m.
1 Kind als Diener in einer Apo¬
theke od . Krankenh . per sof . od.
spät . Derselbe war ber . 4 I . in
ein . Apotheke als Diener tätig .
Gute Zeugn . steh , zu Dienst . Off .
u . B321 a . d . Exp, d . „ Bad . Pr .

" .

sucht für hier per 1 . Febr . dauernde
Stellung in einem Kurz - , Weiff -
u . Wollwarengesch . , w . ev . auch
Büroarb . mit versehen . Offerten
unter Nr . '931000 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Verkäuferin ,
gleich welcher Branche , sucht per
tofort oder 1 . Februar Stellung .

Offerten unter Nr . Bl061 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Tochter , aus gutem Hause , in
allen Zweigen des Haush ., auch in
Kmder- u.Krankenpflege
erfahren , sucht Stelle in gutem ,bürgerlichen Hause . Pfarrhaus
bevorzugt oder zu einzelner Dame .

Offerten unter Nr . B1073 an die
Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .1

LS Mädchen. LL.L
nähen u . bügeln kann , sucht Stell¬
ung in gutem Hause als Zimmer¬
mädchen sofort oder später. ^Turlach . Weingartenskraue 23 .

parterre . B1056

Bessere junge Frau
sucht tagsüber Beschäftigung .

Offerten unter Rr . B925 an die
Exped. der . Bad . Presse ". 2 .2

a
Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirisleute zu vermieten .Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherrl .von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe -Mühlburg . 15132*

Wirtschaft
z. „Roten Schaf

"
Karlsruhe, Karlstratze 21
gegenüb. der Hauptpost, auf 1. April1911 an tüchtige, kautionsfähigeWirtsleute zu vermieten . 353 .3 3

Mählburger Brauerei
vorm . Freiherrl . von SeldeneckscheBrauerei

Karlsruhe »Mühlb«rg.
Das Kur-Hotel
DillweHenstein,beliebter Ausflugsort bei Pforz¬heim mit geräumigen Wirtschafts¬lokalitäten im Parterre nebst

schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang inden hochgelegenen großen Garten ,ist alsbald an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .Reflektanten belieben ihre Offer¬ten unter Nr . 16960 an die Ex¬pedition der „Bad . Presse" einzu-
senden.

Laden zu vermieten.
Kaiserstraße 61 ist ein großerLaden mit Kontor , Magazin ,Remise und Keller auf 1 . Juli d . I .zu vermieteu .
Näheres Kaiserstratze Nr . «3 im

Papiergeschäft ._ 19a*
I « Rastatt

ist ein. schöner , moderner, großer
SLaden ^
in bester Lage der Stadt per 1 .April zu vermieten . Offert . Post¬fach 15 nach Rastatt erb. 147a3 .3

Woram
in bester Lage der Kaiser-
straffe . zwei gr . Zimmer ,
sind zu vermieten .

Näheres bei 479 .10.2
Laudauer ,

Kaiserstr. 183.

VSWerkskakk
rür ruhigen Betrieb sos . zu ! , ? r>» .Näh. .Berrenstr . 31 . 699 .6 .1

krbpMjeiistrgtze 2t
4 . Stock, ist wegen Wegzugeine 272* '

samt Zubehör per 1 . April
zu vermieten .

Wohnung zu vermieten.
Im Hause Kaiserstraße 61 , eine

Treppe hoch , ist eine der Neuzeit
entsprechendeingerichteteWohnungvon 6 Zimmern mit Zubehör aus
1 . April d . I . zu vermieten.

Näheres Kaiserstraffe 63 imN -,vierladen . 18a*

Schumanristratze
Zimmer , Bad u . reich

! Zubehör und Vorgarten i
1 . April zu vermieten . B

Eisenlohrstr . 24
roao , eiei
1 . April

Biktoriaftrahe 17,
bestehend aus
2 Mansarden ,
ungen ec. auf 1.
zu vermieten .

Näheres Erbvt
b. Jos . MeeB .

Sehr schöne

billig auf
Näheres

Kaiserstraße 165
ist der 4. Stock , best , aus
mern , Küche mit Speiset «~ idanschlutz. 2 Mansarden
vermieten .

Wohnungen
zu vermiete«.

Zubehör ;

miete «. Näheres zu e
Melanchthonstr . 2 , im i nt » .

4 Zimmer - Wohnung .
Kaiser - Allee 63, III . , sind 4

Zimmer , komplettes Bad , B
Veranda nebst Zubeh . per 1 .
zu verm . Näh . 1 . St . 'B4

4.
"
Stock daselbst.

3 Zimmer , Küche u . Z
auf 1. April zu vermieten .

behör per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock. 35»

Näheres parterre .

erfragen im 1 . Stock.

schöne 3 Zimmerwohnung

zu vermieten .

1. April zu vermieten .
Näheres parterre .

Friedenstraffe 23 ist eine Wo
ung von 2 Zimmern , Küche !
Keller auf 1 . April an kleine
milie zu vermieten . B10

Näheres im 2 . Stock.

> Glnckstraße 6, im 3 . Stock, ist eine
3 Zimmer -Wohnung sofort oder
später zu vermieten. Näheres

2. Stock , rechts . 17493
Hirschstratze 75 auf 1 . April oder
früher schöne große 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde u . Zube¬
hör zu vermieten . B1112
Näheres daselbst 3. Stock .

Kaiserftraffe 63 , ist der 5. StockV bestehend aus 4 Zimmern u . Zu-— behör, davon 3 nach der Straßean kleine Familie auf 1 . April zuvermieten . Preis 480 Mk . 511 .3 .3
•j Näh . daselbst im Papiergeschäft.
e, Kaiserstr . 177 , Vdh., srdl. Wohnung,>a 3 Zimmer . Küche. Keller, Mansarde ,:r eb . Büro , per 1 . April zu vermie-
m ten . Näheres im Laden. B968.5.1
- Kronenstraße 53 ist schöne Drei -

Zimmerwohnung » 3. Stock , Glas -
abschluß, Küche, Automatengas .Mansarde mit Zubehör an kleine
ruhige Familie auf 1 . April zuvermieten . B1017
Näheres 4 . Stock rechts.

Ostendstr . 10 ist im 2 . Stock , r ., eine
schöne 4 Zimmerwohnung ohnevis-ä-vis, auf 1. April zu verm.Näh . Karlstr . 94 Part . B1010 .3 .1

Rudolfftraße , Nähe Fasanengarten" schöne , ger . 3 Zimmerwohnungim 2. und 4. Stock mit Balkon,, Küche und Keller per 1 . März od.I 1 . April dS. IS . zu verm. B713*
+ Näh . Durlacherstr . 1 int Möbell.
x Rudolfftraße 8 ist eine Wohnungvon 2 od . 3 Zimmer mit Zubehör
1 auf 1 . April zu vermieten .Näheres 2. Stock . B1071
* Rudolfstr . 12, II., schöne Wohnung,ß best, aus 3 Zimmern , Küche, Keller,. « u . Speicherkammer , auf 1 . April zu
, vermiet . Zu ersr . Part . B843 .3.3
!r Rudolfstr . 13, Part ., per sofort oderu 1 . April zu vermieten : Wohnungt - von 5 Zimmern und im 2. Stock3 Zimmer mit Zubehör auf 1 .April . Zu erfragen tm 2. Stock,rechts . B562.5.3

Sternbergstraße ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Maus .»t Wasserklosett u . üblichem Zubeh.l. per 1 . April zu verm. B314
Näh . Sternbergstraße 15, II .

« Nhlandstraffe 12 ist eine schöne3 Zimmer -Wohnung mit Koch -
uno Leuchtgas aus 1 . April zuver -

* mieten . Preis 380 Mk.
Näheres im 1 . Stock . B897 .32

Wilhelmstratze 15 auf 1 . April
7 srdl . Mans .-Wohnung . 3 Zimm . ,7 Küche, Gas usw . an ruh. Leute z,U verm . Näh. das . III . Stock . B282
- Wilhelmstraffe 56 ist eine freundl .g 3 Zimmerwohnung mit Zugehört, an ruhige Leute auf 1 . April zuvermieten . Anzus. von 10—5 Uhr .
» Näheres 2 . Stock lks . B1057
-

MUhlburg . m023* 4 und 3 Zimmerwohnungen mit
f Zubehör sind sogleich oder 1 . April- zu vermieten . Zu erfragen bei4 Frau Jehle , Geibelstr. 1 , i. Laden.

Mühlburg , Lindenplatz3, II. Vdhs .,]; ist eine srdl. 2 Zimmer -Wohnung10 mit allem Zubehör, Wasser u. Gas,sowie eine I Zimmer - Wohnuirq peri , sofort ob. April zu verm. B1O97.3.1
s: Mühldurg , Rheinstraße 38 ist eine
- Wohnung , besteh , aus 3 Zimmernt . u . Küche samt Zubehör p . 1. April- zu vermieten . B540 .6.4
E Wohnung zu vermieten auf 1 .
£ April in Knrelingen . Näheres beir Karl IVieJeniaii » , Uhrmacher ,c beim Bahnhof. B880 .2.1

J Zu vermieten
i in Staufen
*- in sonniger , gesunder u . prächtigers. Lage mit hübscher Aussicht , clektr,4 Licht u . Wasserleitung :
f- 1 . aus sofort oder später einee 4 Aunmer -Wohuung , 2. Stock>- mit Zugehör ;
> 2. eine 4 Zimmer - Wohnung .
9 2 . Stock , mit Mansarde , Bad-
- und Mädchenzimmer, sowie
c, Garten u . Zugehör,
u Zu erfragen bei Baumeister
1 W'ehrle in Staufen . 11836a .3.2
l- Schön möbl. Znnmer an solides
fc. Fräulein oder Herrn sof. od. später
i- billig zu vermietkn . B884 .3.36 Ateliergebäude Bismarckstr. 37n.

ein großes , schönes Zimmer
e Mit 2 Betten wird ein soliderd Mitbewohner gesucht. B10638 Schillrrftraßc 14 , 2 . St .

Das keMtsgehilsinuenheim
des bah- Frauenvttkms. Herreustr .37
empfiehlt hübsch möblierte Zimmermit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen¬
zeit von 12—2 Uhr. 18767*
Angenehmesgeselliges Zusammen¬leben. — Auskunft erteilt

Die Hausmutter .
In vornehmen 'HpttUott f- i-

Hause best . ^ - " NslvN Damen .
Offerten unter Nr . B698 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 3-3
Bahnhofstraße 52 , 1 . St . ist ein
freundlich möbliertes Zimmermit sep . Eingang mit 1 oder 2
Betten sofort zu verm . B868 .3.3

Douglasstraffe 22 , der Hauptpostgegennüoer , ist ein schönes, möbl .
Zimmer mit besonderemEingang
nebst Frühstück billig zu vermiet .

Näh. 4. Stock Hinterh . B107t>
Gartenstraße 4V, 3. Stock, ist sogl.
od. später ein gut möbl . Zimmermit Schreibtisch zu verm . Bl030

Hebelstr. 11, 2 Trepp ., am Marktpl ..isteleg. möbl., hell .,geräum .Balkon -
zimmer auf sof . zu verm . B978 .2.2
Zu erfragen im 5 . Stock daselbst.

Kaiserstr. 22, 2 Treppen , mit möbl.
Balkonzimmer mit sep . Eingang ,event. Wohn- und Schlafzimmer ,sofort zu vermieten . Ä1064 .2.1

je 139 , 4 . Stock, ist ein
hübsch möbl. Zimmer an einen
Herrn billig zu vermieten . Bl 109

Kreuzstratze 10, 2 Treppen hoch, ist
ein hübsches , gut möbl . Zimmer
per sogleich oder 16 . Januar zu
verm. Zu ersr . ebendas . B1074

Lessiugftraße 7, 3. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer billig zu ver -
mieten . Bl085

Scherrstr. 17, 3. Stock, rechts , ist
ein möbliertes , heizb. Mansarden -

zimmer sof . zn vermieten . BI033
Schützenstraße 62» 3 Trepp ., möbl.
Zimmer , eveutl . auch zwei, billig
zu vermieten . _ 931062

Waldstratze 11, 3. St ., ist hühsch
möbl., gut heizb. Zimmer sofort
zu vermieten . _ 181064

Zähringerstr . 2, 3. stock , ist ein
einfach möbliertes Zimmer zuvermieten . B1086

Zirkel 9,1 Treppe hock, ist ein gut
möbl. Zimnter nach der Kronen »
straße gehend zu vermieten . Blllv

Vliet - Gesuche .
Alleinstehende, tüchtige Fra « sucht

KI. SvezmigeWst
oder dergl. zu miete », auch Filiale
zu übernehmen, hier oder auswärts .
Offerten unter Nr . B780 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

i . Trii 4—öZimmer -Wohnungi
nebst Zubehör von best. Familie ,eventl. gegen Haus - oder sonstige
Verwaltung gesucht. Offerten unt .
Nr. B1076 an die Expedition der
„Bad. Presse" erb . _

2.1
Sonnige 3 Zimmer -Wohnung

sucht kleine Familie , Mutter u . er¬
wachsener Sohn . Gefl . Angebote u .
Nr. B1059 an die Ero . d . „Ba d . Pr . .

Zwei Schwestern suchen schöne2 Zimmer -Wohnung , Süd - oder
Sudweststadt. Offert , unter B1047
an die Expedit, der „Bad . Preffe -

Ztmme r .
Helles, geräumiges Zimmer mit

2 Betten , evtl . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit guter , bürgerlicher Kost,m ruhigem Hause , von 2 soliden ,Herrn per 1 . Februar d . IS . zumieten gesucht . Off . mit Preisang . .unter Nr . B938 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten . _ 2.2

Gut möbl. Zimmer .von besserem Herrn im Zentrum
der « tadt gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . Bllll an '
die Expedition der „Bad . Presse ". '

Suche Pension.
Für einen älteren Herrn bei ei¬

nerruhigen Familie . Sonntags kein
Abendepen . Lage Mitte der Stadt
bevorzugt. Einracher , bürgerlicher
Tisch. Off. mit Preisang . u . B1006
an die Exp . der „Bad . Presse " erb?
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Privat -Tanzlehr-Jnftitnt
(Sani im Hause)

Hermaun Vollrath , Kaiserstr. 235.
Einzel-Untrnicht . Nachmittags- und Abendkurse .

* Ameliimgen s«r ZMstl-Alse baldigst erbtltll. ♦

Schule für Darnen -Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe

Bernhardstrasse 8, III . — _ .
Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc .1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischerMethode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Voianmeldungim Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht. : : : : : : : : : :

Beständige Ausstellung 11144*
m praktischen

T7eriobungs -, Hochzeits- nnd
Gelegenheits-Geschenken :

HaiKhalLArfiirpl ir: fJ °rze | |>n. *>*»»» zmn , Nickei ,naUdUdll ' Al IIA . U1 versilbert , Kupfer und Messing .
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette-Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u. Ritterstrasse.
Grosse Auswahl !. — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengiirtel .

Dampfwaschanstalt August Pfützner
Langestraste 3 Rüppttkr Telephon 1447

liefert feinste 18290

Herren stur krväsehe
Versand nur gegen Nachnahme !

Lnger & Filialen.
Letzter billiger Tag

Um unseren verehrlichen Hausfrauen eine Neujahrs¬
spende zu bereiten , haben wir anstatt Neujahrskalender
sog. 6 billige Tage angesetzt, und geben Gelegenheit

zu Ersparnissen.
statt nur

Mab-ta-Kaffee '/- M 70 65
Gehr. Kaffee „ 1.251 .15
Diadola -Mali „ 30 27
Diabota-Tre. 'U „ 75 68
Kahn», gar. rem „ 90 86
Kakao , gar. rei«, II „ 80 76
Morre« „ 27 24

bei 5 Pfund Abnahme kein Krnch ff 29 25
löitteHinfen Ptt». 15 lt Apeiialmarraroniff 36 32
Hesterttnsen ff 20 17 Eiermarraroni ff 45 39
größte Linsen ff 25 22 Nene Zwetschgen
Ertra Kiese» ff 28 28 türkische ff 30 24
Gesp. Crdsen ff 23 19 türkische , grasteff 35 31
Prima Delikatestff 35 28 türkische , größteff 45 39
PeridaHnen ff 18 15 Mischobst ff 30 25
llug . Perldahnenff 21 18 üal. Sirnschnisteff 18 13
Zchwefelbahneuff 23 19 Kambergrr ff 23 18
Wachlelbihnra ff 21 18 Kasal,
Kmchreis ff 14 12 fst. Pstamenfettff 65 58
Kalkn-Reis ff 18 15 Pstameasett ff 60 55
Malmen -Deis ff 23 19 Paraffiakeriea ff 28 26
Patna II 25 20 Stearinkerie« ff 48 46
Pataa I 28 28 Sostheringe Stück 6 5
Gerste , grab ff 15 12 Kismarckheringeff 7 6
Gerste , mittel ff 18 15 Date 1.90

statt
Serke, mtttelseinpsd . 23
Gerste , feinste „ 25
Gemüseandeln „ 30
Eiernildeln „ 40
Ia. Eiernudeln „ 45
Kaferfiscke » „ 26
Kafergrütze „ 26
Marraroni. gut kochend

Luger und Filialen
in Durlach. 631

übernimmt Wäsche zum Waschen , sowie ganzer Fertigstellung .Telephon Nr . 2809 . 14710 .14.13

■■

in nachstehenden

Schuhwaren
zu

’

. billigen Preisen !
Art . 843 . Abgesteppte Filz - Damen - Haus¬schuhe , Ledersohle und Fleck QEbisher 98 Pfg., jetzt Räumungspreis Q *>

Art . 989 . Cord Hausschuhe Damen
Filzfutter , Ledersohle , Fleck

bisher 95 Pfg . , jetzt Räumungspreis
Art . 2310. Salbandsohuhe , warm gefüttert ,mit kräftiarer L >dersohle

bisher 25—26 27- 30 30- 32 33—35

Pfg -

69

95 Pfg . 1 .10 1 .25 1.45 25—30 31—35

jetzt Räumungspreis 88 p^ I 20

Art . 601. Filz -Sohnürstiefelchen Kinder
Lackkappen , Ledersohle
bisher 18 -21 22 24 25 26

1 .20 1 .35 1 -50 Räumungspr . Gr , 18—26

Art . Dr . Tuch -Damen -Schnallenstlefel
mit guter Ledersohie u . Absatz -Fleck , Sealskin -
Futter , bisher 1 .95, jetzt Räumungspreis Mk .

Art . 619 Schwarze Leder - Damen - Haus¬
schuhe mit Sealskin tutter. Einfass , Rahmen¬
sohle u . Absatz , bish . 2 95 . jetzt Räumungspreis

Art . 82ol . Chevreaux -Damen - Schnürsiiefcl ,
Derbyschnitt , Lackkappen , modernes Fa ^ou ,

Räumungspreis Mk .

98pfg .

J65

250

Art . Dr. Tuch -Herren -Schnallen -
Stiefel mit guter Ledersohle und Absatz-
Fleck , Sealskinfutter 498bish . 2.50, jetzt Räumungspreis Mk.

Art . Mt. Imit . Chevreaux -Herren -
Hakenstiefel , moderne Fa^on
ohne Ansennaht C 50bisb. 6.50, jetzt Räumungspreis Mk.

Art . Mu. Imit . Chevreaux -Herren -
Hakenstiefel , Lakkappen
modernes Fagon C95bish . 6 .95 , jetzt Räumungspreis Mk . O

Art . 6237 . Rindbox -Herren - Haken -
Stiefel , ohne Aussennaht
modernes Fatjon ß95

Räumungspreis "

595

Art . 6118 . Echt Boxcalf - Herren -
Hakenstiefei ohne Aussennaht, vorz.
Passform , unter Garantie für gutes *750
Tragen Räumungspreis Mk , •

Ferner
Billig Ein Posten Strumpfe und

Billig ^
Billig

für Damen , Herren , Mädehen und Kinder
SB u herabgesetzten Preisen 1

Billig
Billig

Billig

Ferner ein Posten zurückgesetzte Schuh warenweil teils keine Sortimente mehr davon vorhanden sind und die teils durch Ausstellen in den Fenstern im Aussehen nichtaber in der Haltbarkeit gelitten habenzu sehr billigen Preisen !
690

Bitte meine Schaufenster zu beachten! Bitte meine Schaufenster zu beachten!
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

Karlsruhe ,Ecke Kaiser - und
Ritterstrasse 161 .
Neckarau , Kaiser -Wilhelmstr .
Offenbach , Frankfurterstr . 31
Stuttgart , Eberhardstr . 7
Wiesbaden , Wellritzstr . 30
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr . 17
Würzburg , Marktplatz .

Altschüler ,
Aalen , Bahnhofstr . 27 b
Aschaffenburg , Sandgasse 13.
Augsburg , Karlstr. D. 47
Augsburg , Karolinenstr . D. 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10
Bockenheim, Frankfurterstr . 8
Bruchsal, Kaiserstr . 55
Darmstadt , Elisabethenstr . 7
Frankfurt , Schnurg . 33/35

Freiburg , Kaiserstr . 35
Fürth i. B. , Schwabacherstr . 15
Göppingen , Marktplatz
Hanau , Nümbergerstr .
Heidelberg , Hauptstr . 87
Mainz, Schusterstr . 49
Mainz, Grosse Bleiche 16
Mannheim , R 1,2/3 , Marktp latz

Mannheim , Mittelstr . 53
Mannheim , P 7, 20,

Heidelbergerstrasse
Mannheim , G 5 , 14,

Jungbuschstrasse
Mannheim , Schwetz .-Str . 48
Mülhausen i . E. , Grabenstr . 46 .
Mülhaus . i . E . Wildemannstr .47

zu jedem annehmbaren Preise
nur32 Zirkel 32

Ecke Ritterstratze , 1 Tr . 1883°*

Einige größere Posten
erstklassige , naturreine

MrWsler -WM
von den Jahrgängen

1895/99, 1904, 1906
sind zu verlausen , durch

Msenneister Ludwig Kuny,
Sulzburg (Baden).

Proben am Faß . 170a.3.2

Achtung ! ! !
Der Versand meiner bekannt

hochfeinen , Ia . prima
Nal. Salami- und

Lervelalwurft ,
konkurrenzlosesFabrikat aus bestem
untersuchtem Rost -, Rind - nnd
Schweinefleisch hat begonnen —
vorjährige Fabrikation über 600
Zentner bereits Anfang Juni ver¬
griffen — Pfund 100 Pfennigeab hier , Nachnahme. 1O9O4a.3O.16

A. Schindler,
Wurftfabrik.

Cdemnih , Antonplotz 8.

Staunend ?
Hohe Preise erzielen die Herr¬schaften für getragene Herren - u.Damenkleider , Schuhe, Stiefel .Postkarte genügt . B973.4 .2J . (irofi , Markgrafeustraste 16.

Frisch eiitlrencnD :

LchcWel
j Preise für diese Woche : |

Nordsee-

Schellfische
| Heine Schellfische j

Pfund 2 ^ 7 Pfg .
große Fische

Frack- « . Gehrock- Anzüge
sowie Theater - Kostüme verleiht
Phil. Hirsch , Steinstr . 2. B47231.1O.1O

Pfund Pfg .

Ferner :

| feinste gewässerte
Stockfische

per Pfund Pfg .
12 .1 empfehlen 6551

Ffonnhuch L ß
I

G. m. b. H.
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen .

AlHIllllkll- Vst
ZiersiWMilW

Heinrich Feuerstein
Waldhornstraste 36 .

Ganzglasaquarien , Gestellaquarien ,in- und ausländische Zierfische,Wasserpflanzen, Fischfutter , Futter¬ringe , Schlnmmheber, Durchlüft¬
ungsapparate , sowie sämtliche dazugehörige Teile , wie : T Stücke,+ Stücke, Durchlüftungsschenkel u .6.3 Buchsbaumplatten . B519

Hiesiges reelles

Ausfiattungsgefchast
liefert an solventeBeamte u. Private

gegen monatl. Zahlungen
Dameuwäschr , Bett - u .TischwlUcbe , komplette
Brautausstattungen etc .Gest. Offerten unter Nr. 253an die Expedition der „BadischenEresse" erbeten . 11.8Strengste Diskretion .

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlg . Viele
Auszahlungen 1 Reell und dis¬kret. Hypotheken-Baugeld besorgtohne Borkosten F . C. amveiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt-
straste 4b._ B1068

150 Mark
auf 1 Jahr geg . Verpfändung vonMöbel zu leihen gesucht . Punktl .Rückzahlung und guter Ztns . 2.2Offerten unter Nr . B924 an die
Exped. d« : «Bad . Presse" erbeten .

j>«sidenz - 7tieat«r,f I Waldstratze 30
Interessantes reichhaltigesProgramm , reizv . zusammen¬gestellt, unter Anderem :

Bestimmungen des Lebens .Ein dem Leben entnommenesDrama .
I Bhglandsfjorde . HerrlicheNaturaufnahme .
! Heu-Duett aus der neuestenOperette „DieschöneRisette " ,Reizendes Tonbild von LeoFall . 697

Darlehen .
Wer gibt auf eine Erbschaft von18000 Mk., die in 4—6 Wochen zurAuszahlung kommt, eintausendMark Vorschußlich als Darlehengegen hohen Zins und Provision .Offerten unter Nr . 684 an dieExped. der „Bad . Presse" . 5 .2

Kredit bis 1000 Mk.
sof . b . Solv . an jederm ., sowieDis¬kont. von Wechs. dch . Beitritt alsMitglied z . Spar - u. Darlehns -bank, Nürnberg ._ 201q.3.2

Junges Ehepaar sucht sofortoder später eine gutgehende

WirstW eiet Metzgerei
(Oberland bevorzugt ).Gefl . Offert , unter Nr . B1007 andie Exped. der « Bad . Presse"

. 2.2.Wer würde zwecks Herstellungvon illustr . Katalogen 2 .2
photogr. Ausnahmen

v . Malereien machen. Off . u. B1018an die Ervedit . der -Bad . Brefie "
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